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nihſiliſtiſche Druckerei. 


Abonnements⸗Einladung. 
„Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 


um die Hungersnoth für ihre Umtriebe zu ver⸗ 
wertben. Da es jedoch der Regierung gelang, 
die Wühlarbeit ſchon im Beginne abzugraben, 


ſcheinende Pommerſche 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
\ Die Redaktion. 


dererſeits in der Bekämpfung der Hungersnoth 
politiſche auffaßt. Nach einer miniſteriellen Zus 


um das Nöthigſte vorzukehren, und der Zar hat 


Deutſchland. 


C Berlin, 24. Oktober. Die Berathungen 
im Reichsamt des Innern über die Feſtſetzung 
der letzten Juſtruktionen für die deutſchen Dele⸗ 
girten bei den in München ſtattfindenden Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen mit Italien ſind am 
Donnerſtag zum Abſchluß gelangt. Die Inſtruk⸗ 
tionen ſelbſt dürften inzwiſchen bereits den Dele⸗ 
girten zugeſtellt worden ſein. 

In München werden demnächſt auch dem 
Vernehmen nach die Handelsvertragsverhandlungen 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Serbien be⸗ 
ginnen. Sie ſollen gleichzeitig mit den noch zu 
erledigenden reſtlichen Verhandlungen über den 
Handelsvertrag mit Italien geführt werden. Die 
ſerbiſchen Delegirten dürften ſich im Laufe der 
nächſten Woche nach München begeben, woraus 
geſchloſſen werden kann, daß die Verhandlungen 
mit Italien doch noch einige Zeit in Anſpruch 
nehmen werden. 

— Am heutigen Morgen unternahmen beide 
kaiſerlichen Majeſtäten einen gemeinſamen Spa⸗ 
zierritt von 7¼ Uhr ab in die Umgegend des 
Neuen Palais, von welchem dieſelben um 9˙/ 
Uhr zurückkehrten. Demnächſt verblieb der 
Kaiſer bis gegen 11 Uhr zur Erledigung von 
Regierungsangelegenheiten in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer und hörte von 11 Uhr ab den Vortrag 
des Chefs des Militärkabinets. Um 12½ Uhr 

atten ſodann der kommandirende General des 
Armeekorps, Generallieutenant v. Blomberg, 
und mehrere audere Offiziere zur Abſtattung 
perſönlicher Meldungen Audienz. Nachdem der 
Kaiſer alsdann noch den Graſen Seynplitz⸗ 
Sandretzki empfangen, gewährte er am Nach⸗ 
85 um 1 Uhr dem neuernannten Geſandten 
der Republik Guatemala, Dr. Fernando Cruz, 
ſowie deſſen Vorgänger auf dieſem Geſandtſchafts⸗ 
poſten, Dr. Ramon A. Salazar, und hierauf 
auch dem außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter der Republik Haiti, De⸗ 
lorme, die nachgeſuchten Audienzen. — Bei der 
darauf ſtattfindenden Frühſtückstafel ſahen die 
kaiſerlichen Majeſtäten auch den Grafen Douglas 
Pal Saft an der kaiſerlichen Tafel im Neuen 
alais. 

— Nach einer Verfügung des Kriegsmini⸗ 
ſters von 10. Oktober bleiben die im Intereſſe 
ihrer Zivilverſorgung bei Zivilbehörden komman⸗ 
dirten oder beurlaubten Militärperſonen rückſicht⸗ 
lich militäriſcher Disziplinar⸗Vergehen der Dis⸗ 
ziplinarſtrafgewalt der Militärbehörden unter⸗ 
worfen. Ebenſo liegt die Vollſtreckung der wegen 
ſolcher Vergehen verhängten Disziplinarſtrafen 
den Militär⸗Behörden ob. Der Zeitpunkt des 
Strafantritts iſt jedoch der zunächſt vorgeſetzten 
Zivilbehörde des Beſtraften ſo rechtzeitig mitzu⸗ 
ſtheilen, daß dieſe eine etwa erforderliche Ver⸗ 
tretrng anzuordnen bezw. aus dienſtlichen Rück⸗ 

chten einen Strafauſſchub zu beantragen in der | ; 

age iſt. i „Köln, 24. Oktober. (W. T. B.) Die 
Bei Verſetzung eines pferdegeldberechtigten | „Köln. Volks⸗Ztg.“ dementirt die Meldung, daß 
Offiziers find nach einer Verfügung des Kriegs der Anſchluß der außenſtehenden Zechen an die 
miniſters die Pferdegelder von dem nenen Kohlenverkaufs „Vereine bevorſtehe. Was die 
Truppentheil ꝛc. ſchon für den Monat, in welchem billigen Verkäufe von Nuhrkohle nach Belgien 
die Verſetzung ausgeſprochen iſt, zu zahlen und anlange, ſo handle es ſich nicht um Gasflammen⸗ 
au liquidiren, und zwar auch dann, wenn der kohlen, ſondern um ungewaſchene Gruskohlen, die 

etreffende das Gehalt noch aus der alten Stelle zum Preiſe von 12,25 Franks frauko Lüttich ver⸗ 
kauft worden ſeien. 

Gelſenkirchen, 24. Ollober. 


kommt, ehe er nach Livadia geht. 


wäre, iſt zuſtimmend beantwortet worden. 

— unter den längs der rumäniſchen Grenze 
angehäuften ruſſiſchen Truppen iſt eine heftige 
Typhusepidemie ausgebrochen. die in Reni, Acker⸗ 
mann, Ismail u. ſ. w. viele Opfer fordert. Es 
wurde daher etwa der dritte Theil der beſſara⸗ 
biſchen Truppen von der Grenze nach Amanjeff, 
Benda u. ſ. w. zurückgezogen. 

Königsberg i. Pr., 24. Oktober. (W. T. 
B.) Der der hieſigen Rhederei Marcus Cohn 
und Sohn gehörige Seedampfer „Kopernikus“ iſt 
an der Küſte von England untergegangen. Die 
Schiffsmannſchaft iſt gerettet. 

Bromberg, 24. Oktober. Der hieſige Ma⸗ 
giſtrat hat es abgelehnt, das zur Erzwingung des 
Fortbildungsſchulbeſuchs von der Gewerbeord⸗ 
nungs⸗Novelle in Ausſicht genommene Ortsſtatut 
zu erlaſſen. 

Poſen, 24. Oktober. Die Verſammlung 
der Buchdruckergehülfen beſchloß, heute Abend zu 
kündigen und nach 14 Tagen die Arbeit nieder⸗ 
utegen, wenn ihre Forderungen: neunſtündige 

rbeitszeit, Erhöhung des Tarifs von 32 Pfen⸗ 
nigen auf 35 Pfennige pro 1000 Buchſtaben und 
62/ Prozent Lokalzuſchlag, nicht bewilligt werden 
ſollten; die Prinzipale werden ihre Forderungen 
entſchieden zurückweiſen und haben für Erſatz von 
auswärts geſorgt, ſo daß die hieſigen Blätter 
obne Unterbrechung erſcheinen werden. 

Poſen, 24. Oktober. Gegenüber der Nach⸗ 
richt des „Oberſchleſiſchen Anzeigers“ über das 
angebliche Inkrafttreten des Kartoffel⸗Ausfuhr⸗ 
verhots aus Polen, die das Blatt aufrecht erhält, 
kann mitgetheilt werden, daß ſämmtliche an die 
Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen grenzen⸗ 
den ruſſiſchen Grenzzollkammern Kartoffeltrans⸗ 
porte anſtandslos durchlaſſen. 

Hannover, 24. Oktober. (W. T. B.) 
Eine geſtern Abend hier abgehaltene Verſamm⸗ 
lung der Buchdruckergehülfen beſchloß in einer 
Reſolution, den Prinzipalen heute das Arbeits⸗ 
verhältniß zu kündigen und eventnell in 14 Tagen 
die Arbeit niederzulegen. Gleichzeitig wurde 
aber die Erwartung ausgeſprochen, daß innerhalb 
dieſer Friſt von den Arbeitgebern mit dem Vor⸗ 
ſtaude des deutſchen Buchdruckervereins Verhand⸗ 
kungen behufs einer gegenſeitigen Einigung anges 
bahnt würden. 


mer hat den verantwortlichen Redakteur des 
ſozialdemokratiſchen „Proletarier“ aus dem Eulen⸗ 
geringe wegen Abdrucks des Weberliedes von 
844 zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. 


bezieht. 
— Den an die Rückkehr des Prinzen Niko⸗ 
laus von Griechenlaud und die unterbliebene 
Reiſe nach Berlin gekuüpften Nachrichten über 
eine angebliche Spannung zwiſchen den Höfen von 
Berlin und Athen hatten wir entſchiedenen 
Heute leſen wir in 


mit der Tagesordnung: 


der Arbeitszeit ſtatt. 
Kiel, 24. Oktober. Der 


ohne ſich aufzuhalten; doch das nur nebenbei. 
Der Urlaub, den beide Prinzen als Offiziere ge⸗ 


Minute benutzten, um in der Nähe ihrer durch 
den Tod der Tochter tiefbetrübten Eltern in 


theile zugewieſen wird; doch iſt hierüber noch Stuttgart, 24. Ol 


Frau Kronprinzeſſin ebenſo überraſcht wurde, ſeiner Stelle enthoben worden. 


der Hoftreiſe zu ſuchen. Es hat ſich 

bald die völlige Grundloſigkeit dieſer Annahme Wilhelm 11. zu überreichen. 

herausgeſtellt. 8 
— Ueber die Verſchwörung in Südrußlandſvon Uieſt. 

hat man jetzt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, zu⸗ München, 24. Oktober. 

verläſſigere Berichte. 


erhältuißmäßige Milde wird angegeben, daß be: folgt morgen. 
reits vor längerer Zeit ein Befehl des Zaren an 


bei ſolchen Verhaftungen vorſichtig zu fein und dern des 
nur nach ſchwerwiegenden Beweisgründen vorzu⸗ penſier na 
gehen, um den jungen Leuten nicht ohne hinläng⸗ 


Paris abgereiſt. 


inet 


Morgen⸗Ausgabe. 


Auch, enldeckte man wunſch und dem Ausdruck der Hoffnung, 
Schriftſtücke, denen zufolge die Nihiliſten im Saſſerling noch recht lange dem Prinzregenten Menſchen material, ſuchen vielmehr nur Schweizer 
Auslande große Anſtrengungen gemacht haben, und der Armee erhalten bleiben möge. 


ſo glaubt man, weitern ſchweren Folgen vorge⸗ „Pelitiſche Korreſpondenz“ meldet aus Athen das bureaus zuführen. 

Zeitung mit 67 beugt zu haben. Auch geht die Regierung an⸗ demnächſtige Eintreffen des britiſchen Mittel⸗ 
meergeſchwaders in der Sudabei (Kreta). Ein 

thatkräſtiger vor, ſeit fie dieſe Frage als eine Theil des Geſchwaders werde mit Zuſtimmung 
des griechiſchen Marineminiſters im Golf von 


ſammenſtellung find 180 Mill. Rubel erforderlich, Nauplia Manöverübungen abhalten. 


ſchon don Fredensburg aus angeordnet, daß ſofort riſchen Juſtizminiſters Szilagyt in der vorgeſtri⸗ 
Lebensmittel vertheilt werden. Nach feiner Rück- gen Neichstagsſitzung, in welcher der Miniſter 
kehr erwartet man größere Hülfeleiſtungen und den Abgeordneten Horanszly der Unwahrheit in 
glaubt, daß der Zar vielleicht zuerſt nach Moskau der Darſtellung eines Pribatgeſprächs beſchuldigte, 
In Livadia bat ein außerparlamentariſches Nachſpiel provo⸗ 
dürfte er von auswärtigen Abordnungen begrüßt zirt. Die Abgeordneten Kaas und Bolgar er⸗ 
werden. Eine kürliſche Anfrage, ob eine Begrü schienen geſtern beim Juſtiminiſter und erluchten 
ßung durch eine Abordnung des Sultans genehm ihn im Auftrage Horanszkys, jene Worte ſeiner 
Rede, durch die der Letztere ſich verletzt erachtete, 
angemeſſen zu erläukern. Der Miniſter ver⸗ 
weigerte dies. Darauf forderten die Abgeordne⸗ 
ten Kaas und Bolgar im Namen ihres Manda⸗ 
ten ritterliche Satisfaktion. Der Juſtizminiſter 
hat bereits ſeine Zeugen genannt. 


ſidenten Szapary geſtern in der Affaire der 
kroatiſchen Demonſtrationen des Hauptmanns 
Uzelac abgegeben find, haben durch ihren Inhalt, 
wie durch ihren Takt guten Eindruck gemacht. 
Die äußerſte Linke iſt jedoch entſchloſſen, dieſe 
Affaire noch weiter fortzuſpinnen und die Er⸗ 
klärung des Miniſterpräſidenten als eine Kapitu⸗ 
lation Ungarns vor der gemeinſamen Armee 


Schweidnitz, 24. Oktober. Die Strafkam⸗ lungen in München iſt fonach in nächſter Zeit tungen berichten, vom Papſte ein Schreiben er⸗ 


Morgen, 
Sonntag, finden im Kohlen Reviere eine große 
Zahl öffentlicher Bergarbeiter ⸗Verſammlungen 

Gegenwärtige Lage, 
Gründung von Kouſum⸗Anſtalten und Verkürzung 


öſterreichiſche 
Linienſchiffskapitän von Perin, Kommandaut des 
in Pola ſtationirten „Pelikan“, traf geſtern hier 
ein, benätigte die Marine-Anlagen und reiſte 


Die Gerüchte von Kriegsminiſter von Steinheil it zum General a te 
r S der Oberſtkammerherr, ließen, das Wort zu ergreiſen und dieſen Klagen Perſönlichleit aus deut \ fte \ Behandl 
Es iſt in zuſtändigen Kreiſen ein offenes Geheim⸗ Freiherr Thumb von Nenburg, iſt wegen vorge⸗ ſchen dem Zaren die ihnen zu Theil werdende Behandlung. 
der Kaiſer durch den Uebertritt der rückten Alters unter Anerkennung ſeiner Dienſte 


te a Herzog Albrecht iſt heute im Auſtrage des 
anfangs geneigt war, den Grund des Uebertritts Königs nach Berlin, Petersburg und Wien abge⸗ 
in Einflüſſen der königlichen Familie und reiſt, um den dortigen Höfen das Notifikations⸗ 
jedoch als⸗ ſchreiben über den Regierungsantritt des Königs 


leet, Ni (W. T. B.) 
Danach wurden in Kiew Se. königl. Hcheit der Prinz Georg von Preußen, 
gegen 170 Studenten (nicht 500) verhaftet. Etwaf der auf feiner Reiſe nach Wien in Folge eines 
die Hälfte davon ſoll nach Petersburg auf die leichten. Unwohlſeins genöthigt war, mehrere 
Peter⸗ und Paulsfeſte gebracht werden, oder ſchon Tage hier zu verweilen, iſt wieder völlig herge⸗ 
gebracht ſein, während die andere Hälfte in ihre ſtellt und heute mit dem Orientexpreßzug nach 
Fata geſchickt wird. Als Grund für die Linz abgereiſt. Die Weiterreiſe nach Wien er⸗ 


München, 24. Oktober. (W. T. B.) Die 


die dee eee dieſen aufgetragen habe, Königin Iſabella von Spanien iſt mit den Kin⸗ 
erzogs und der Herzogin von Mont⸗ 


. \ München, 24. Oktober. Der Kriegsminiſter 
lichen Grund die Zukuuft abzuſchneiden. Was Safferling erhielt vom Prinzregenten aus Berch 
die Verſchwörung anbelriſft, ſo ſollen in allen tesgaden ein huldvolles Anerkennungsſchreiben 
rößeren Städten Südweſt⸗Rußlands nihiliſtiſche für feine mit unermüdlicher Hingebung und 
weig Komitees beſtehen, von welchen einige der Treue geleiſteten 50 Dienſtjahre. Der Prinz⸗ 
wichtigeren ausgehoben wurden. Man fand nicht regent überſendete dem Jubilar das Ehrenkreuz für fremde Staaten, 
blos in Moskau, ſondern auch in Cherſon eine! des Ludwigsordens mit dem herzlichſten Glück⸗ diſch⸗indiſchen Dienſt betreiben. 


, 


e err 
Al © 222 San ei A U FE 1 
= < : 25 * F A ] ͤ l,. ˙ 7²˙dv!n . 


Sonntag, B. Oktober 81. 


— — — — —ñů 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplag 8. 
> Ar % Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler J 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


daßſtiren die Agenten gar nicht auf franzöſiſches Linke nur 3 und die Rechte 37 beſeſſen, durch 
. das vorerwähnte Ergebniß ſteigt die radikale 
und Elſäſſer ins Garn zu locken, indem fie den Partei auf 56 Mandatsträger; zu ber abſoluten 
jungen Leuten günſtige Auswanderungsgelegen⸗ Mehrheit von 58 unter 114 Mandaten fehlen ihr 
heit vorſpiegeln und dann, wenn die Opfer am demnach nur noch zwei; da aber jene drei ſchon 
früher radikalen Wahlſitze ſtädtiſche find, wird die 
Rechte dieſelben jetzt kaum erobern und die Mehr⸗ 
heit für das Miniſterium Steen wäre alſo wahre 
ſcheinlich fertig. Welche Ziele dieſe Linke vers 
folgt, hat am 20. d. M. zu Kopenhagen ein radi · 
kaler Großthingsmann auf einem Feſte erklärt, 
welches die däniſche Demokratie den nach Rom 
zum Friedenskongreß durchreiſenden drei norwe⸗ 
giſchen Deputirten gab; auf dem Feſt erklärte 
ver nor regiſche Hauptredner Herr Ullmann, in 
einer demokratiſchen Verfaſſung dürfe der König 
nicht mebr bedeuten als die Gallionsfigur am 
Vor dertheil eines Schiffes. Die auswärtigen 
Tendenzen der Partei legt unterdeß immer wieder 
Herr Bjoruſtjerne Björnſon klar; unter dem 19. 
d. M. verlangte er vom „menſchlich billigen? 
Staudpunkt aus wiederholt die Abtretung nor⸗ = 
wegiſcher Häfen an Rußland und nannte den 
Widerſtand gegen dieſe Selbſtentäußerung „groß⸗ 
ſchwediſche“ Politik. Darum, daß 1895 K Er 
Oskar I. ſich gegenüber England und Frankreich 
in einem Vertrag zur Nichtabtretung irgend eines 
Landestheiles oder auch nur eines Weide⸗ oder 
Fiſchereirechtes an Rußland formlich verpflichtet 
hat, braucht ſich dieſer radikale Phantaſiepolitikeꝛ 
allerdings nicht zu bekümmern. 


Rußland. ö z 

Petersburg, 24. Oktober. Zur Feier der 
auf den 9. November (28. Oktober) fallenden 
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung den Bau einer 
neuen Brücke über die Newa beſchloſſen. Außer 
dem ſoll bei der Rückkehr des Kaiſerpaares von 
der Krim nach Petersburg ſeiteus der Stadt ein 
filbernes Ehrengeſchenk überreicht werden. Für 
die Nothleidenden wies die Stadt 100,000 
Rubel an. i 
Zur Förderung des Exports ruſſiſcher Schae 

nach Frankreich hat ſich eine Aklien⸗Geſellſchaft 
mit einem Kapital von 5 Millionen Franks ges 


bildet. 1 
(W. T. DIE 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Oktober. (W. T. B.) Die Beſtimmungsort angelangt ſind, den Werbe⸗ 
Zwei Falſchwerber, die auf 
friſcher That ertappt wurden, ſind kürzlich in 
Belfort abgeurtheilt worden. Der Eifer der 
franzöſiſchen Behörden tft wahrſcheinlich da⸗ 
durch zu erklären, daß fie in dem geſ hilderten 
Treiben eine läſtige Konkurrenz für die Fremden⸗ 
legion erblicken. 

Nach dem „Journal des Sciences militaires“, 
das ſtets gut informirt iſt, wird das General⸗ 
Kommando des neuen Armee⸗Korps Nr. 20 nach 
Nancy kommen, das des 6. Korps in Chalous 
ſ. M. verbleiben. Dem letztgenannten Korps ſoll 
die Subdiviſion von Soiſſons, bisher zum 2. 
Korps gehörig, zugelegt, dagegen jene von Mezieres 
an das 2. Korps (Amiens) abgegeben werden, 
welches ſchon ſeit längerem eine Infanterie⸗ 
Brigade in dieſen Bezirk detachirt hat. Es wer⸗ 
den ſomit künſtighin vier Korps an die Oſtgrenze 
ſtoßen, nämlich das 2., 6., 20. und 7., während 
bisher nur zwei in dieſem Falle find. Zum 20. 
Korps ſollen übertreten die 11. Diviſion in 
Nancy und eine aus den vier Regional⸗Regi⸗ 
mentern Nr. 156, 160, 146, 153 in Toul zu 
formirende Diviſion, ſowie die 6. Kavallerie⸗ 
Brigade in Nanch, außerdem an Feldartillerie 
entweder die 19. Brigade in Vincennes oder eine 
aus den zwei Pontoniersregimentern zu bildende 
20. Brigade, ſowie ein neu zu formirendes 20. 
Geniebataillon. Als Feſtungstruppen verbleiben 
dann noch 20 Regionalbataillone (eines weniger) 
für den 6. Korpsbezirk. 

Die erſtmalige Uebung der Miſch⸗Rezimeu⸗ 
ter erſtreckt ſich auf die Hälfte der 144 Sub⸗ 
diviſionen. Das erſte Bataillon wurde aus 
Reſerviſten der Klaſſen 1883—84 gebildet, die 
zum 1. Oktober einrückten, die beiden anderen 
Bataillone beſtehen aus Landwehrleuten der 
Klaſſen 1878 —79, die zum 14. Oktober einbe⸗ 
rufen worden find. Ein großer Theil der einge⸗ 
zogenen Landwehren entbehrte bisher jeder mili⸗ 
täriſchen Ausbildung; die Anzahl der Unteroffi⸗ 
ziere hat ſich, wie wenigſtens aus Lille berichtet _ Petersburg, 24. Oktober. 
wird, als ungenügend herausgeſtellt, fo daß An⸗ Die Kursk⸗Kijew⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft ſoll, wie 
leihen bei akttven Truppentheilen gemacht werben die Blätter melden, ohne Vermittelung der Krone 
mußten. Von der Oſtgrenze ſchreibt „ein Ge⸗ neue Obligationen herauszugeben beabſichtigen, um 
gleicher Weiſe nachgiebig zeigten. miſchter“ der „France Nouvelle“ über die dortige die Miltel zum Bau eines zweiten Geleiſes 

Wien, 24. Oktober. (W T. B.) Das Einberufung unter Anderem: „In der Oſtregion, dieſer Linie. ſowie zum Neubau einer Eiſen⸗ 
„K. K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ mel⸗ zwei Schritte von der Grenze, faſt nichts als bahnlinie Kursk⸗Woreneſch zu beſchaffen. Die 
det über den Staud der Handelsvertragsverhand⸗ Lothringer und Elſäſſer, die im Herzen die Er⸗ näheren Bedingungen ſeien noch nicht bekaunt. 8 
lungen mit Serbien: Auf Anregung Serbiens innerung an das „ſchreckliche Datum“ tragen, au Petersburg. 21. Oktober. (W. T. B.) 


zur Eröffnung der Verhandlungen lud die öſtec⸗ jenes Datum (Option), das fie aus der Heimath Wie der „Negierungsbote“ mittheilt, ſind in den 
reichiſch⸗ungariſche Regierung die ſerbiſche Re⸗ forttrieb, um ihrem Vaterlande Frankreich noch vom Mißwachs hermgeſuchten Gouvernements, 
gierung ein, Bevollmächtigte nach München zu ferner dienen zu können. Alle ſind von der dank den ergriffenen Maßnahmen, die Winter⸗ 
entſenden, und hielt hieran feſt, da die für die Rolle durchdrungen, die ſie am großen Tage der ſaaten unter güuftigen Verhältniſſen und ohne 
Verhandlungen deſignirten Bevollmächtigten Revanche zu ſpielen baben.“ erhebliche Verminderung der Ausſaatfläche be⸗ 
Oeſterreich Ungarns gegenwärtiz an München Paris, 24. Oktober. (W. T. B.) Nach ſtellt. In einigen Gouvernements wird bereits 
gebunden ſind. Die ſerbiſche Regierung hat, einer Meldung des „Siecle“ hatte die Regierung die Sommerſaat angeſchafft mit Mitteln, die der 
dieſe Gründe würdigen d, nunmehr ihre Zuſtim⸗ beſchloſſen, wegen des kritiſchen Standes der Aus Fiskus leihweiſe hergegeben hat. An Ort und 
mung und Bereiwilligkeit ausgeſprochen, dem⸗ gelegenheit betreffs der ſpauiſchen Weine im Stelle iſt die geeignete Art der wirkſamen as? 
nächſt Bevollmächtigte zur Verhandlung über Senate bei der Abſtimmung über die den Wein terſtützung der Noihleidenden feſtgeſetzt worden; 
den zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Serbien betreffenden Zollpoſitionen die Vertrauensfrage unter Anderem wurden Verpflegungs⸗Kouferenzen 
zu erneuernden Handelsvertrag nach München zu jtellen. eingeführt und die Einrichtung landwirthſchaft⸗ 
zu entſenden. Der Beginn der Unterhand⸗ Der Erzbiſchof von Aix ſoll, wie die Zei⸗ licher Magazine zum Verkauf des Getreides zum 
Einkaufspreis oder unter dieſem empfohlen, bile = 
halten haben, in dem es heiße, er konne die ges liger Transport des Getreides und Viehfutterns 
häſſigen, vorher bedachten Attentate gegen die wurde organiſirt, das Weiden des Viehs und 
Pilger in Rom nur geißeln; der Erzbiſchof[ Sammeln von Bruchbolz und Reiſig in den 
Ueber die Vorgänge in Marſeille bei der möge fortfahren, mit aller Kraft für die Kirche Kron⸗ und Apanag⸗forſten geſtattet und die 
feierlichen Eröffnung der Aſſanirungsarbeiten geht zu kämpfen. öffentlichen Arbeiten vermehrt. Der defiuilive 
uns von dort nachträglich ein Bericht zu, der Paris, 24. Oktober. Bei den Garniſon⸗ Umfang des hierfür erforderlichen Kredits könne 
einige intereffante Details über die üble Auf- Manövern von Paris, die heute beginnen, wird augenblicklich nur annähernd bemeſſen werden; 
nahme euthält, welche die franzöſiſchen Miniſter der General Ladvokat als Oberbefehlshaber die bisher ſind in 18 Gouvernements — die Aus⸗ 
dort gefunden haben. Die „Kr.⸗Ztg.“ ſchreibt: Frage ſtudiren, ob es nöthig iſt, auf der Butte gaben für forſtwirthſchaftliche Arbeiten und 
„Man ſteht hier noch immer unter dem de la Tuile eine Batterie aufzuſtellen, die eine Eiſenbahnbauten nicht mitgerechnet — 33 Mil⸗ 
Eindrücke dee feindſeligen Kundgebungen, die in der Richtung nach Conſtans marſchirende lionen Rubel verausgabt. 
gegen die zur Eröffnung der Aſſanirungsarbeiten Linie in der Länge beſtreichen kaun. Man wird Petersburg. 24. Okteber. (W. T. B.) 
hierher gekommenen Miniſter vom Stapel ges auch ferner ſich mit der Frage befaſſen, welche Die „Nowoje Wremja“ meldet gerüchtweiſe, es 
laſſen worden. Herr Freyeinet wurde zwar ſym⸗ Arbeiten auf den Höhen der Hautie ausgeführt ſei beabſichtigt, den Hebräern im ganzen Reiche 
pathiſch begrüßt, Minifter Conſtans wurde aber werden müſſen. Man will nämlich dieſe Höben, die Betheiligung an den Lieferungen für die 
ſowohl bei ſeiner Ankunft als auch ſpäter überall, welche den Mint Valerien noch überkreffen Kroue, an der Fabrikation und dem Verkauf von 
wo er ſich zeigte, förmlich ausgepfiſſen. Am und die Thäler der Seine und Oiſe beherrſchen, Spiritus und ſpiritnoſen Getränken (ansgenoms 
erſten Tage der Feierlichkeiten nahm die bekannte befeſtigen men die Fabrikatien dieſer Artifel zum Export) 
Rede des Bürgermeiſters von Brüſſel, Buls, Gonthe⸗Soulard, der Erzbiſchof von Aix, zu verbieten. 7 
das allgemeine Jutereſſe in Anſpruch. Allein hat geſtern Abend die Vorladung vor die erſte 
man fragte ſich allgemein, wie derſelbe dazu ge⸗ Kammer des Zuchtpolizeiappellgerichts zu Paris a m & 
kommen, bei dieſem Anlaſſe eine politiſche Rede auf Dienftag, den 24. November dieſes Jahres, Waſhington. 23. Oktober. Differenzen 
zu halten, und man ſuchte ſich dies ſchließlich erhalten. zwiſchen den Vereinigten Staaten und Chi 
dadurch zu erklären, daß es ſich darum gehandelt Paris. 24. Oktober. (W. T. B.) In ſind den letzten Nachrichten zufolge nicht unwahr⸗ 
habe, die Franzoſen für die Brüſſeler Akle, die dem Schreiben an den Erzbiſchof von Aix giebt ſcheinlich. Das Marme departement hat den Be- 
nochmals vor die frauzöſiſche Kammer kommen der Papſt auch ſeinem Bedanern über die Vor⸗ richt des Kapitäns Schley über den Zuſammen⸗ 
ſoll, günſtig zu ſtimmen, da dem König Leopold fälle in Rom Ausdruck, bei deuen die Angreifer ſtoß zwiſchen din ameritaniſchen und chileniſchen 
daran gelegen iſt, daß der Kongoſtaat ermächtigt ungeſtraft Verſtöße gegen die Zucht hätten be- Matroſen erhalten, der heute vom Kabinet in 
werde, Ausfubrzölle einzuheben. Von dieſem Ja⸗ gehen können, indem ſie die Heiligkeit des Berathung gezogen wird. Wahrſcheinlich werde 
tereſſe, welches die Rede des Bürgermeiſters Gotteshauſes verletzt, den Papſt und die Katho⸗ der Geſandie Egan beanſtragt werden, unverzüg⸗ 
Buls hervorgerufen, abgeſehen, verhielt ſich die liken beſchimpft und zahlreiche Pilger angegriffen lich Genugthuung und Entſchädigung zu verlan-⸗ 
Bevölkerung der Feier gegenüber gleichgültig. hätten. Der Papſt ſpricht ferner den dringenden gen. Präſident Harriſon ſoll ſich dabin geäußert 1 
Dies zeigte ſich beſonders bei dem großen Em⸗ Wuuſch aus, daß die Vorfälle vom 2. dieſes haben, daß er ſolche Vorgänge vou deiner Nation ; 
pfange in der Präfektur, bei der Grundſtein⸗ Monats nicht noch traurigere Folgen nach ſich mehr ruhig binnehmen. werde. Vir mächtige 
legung der Aſſanfrungswerke und bei der Ein⸗ ziehen möchten. amerikauiſche Kriegsſchiſfe werden in Valparaiſo F 
weihung des neuen Poſt⸗ und Telegraphengebäu⸗ 8 8 eintreffen, um den Forderungen der Vereinigten = 
des. Die Klagen über letzteren Bau und feine Großbritannien und Irland. Staaten Nachdruck zu geben Kapitän Schlep 
Einrichtung waren ſo allgemein, daß Herr London, 24. Oktober. Der Pariſer Korre- ſagt, es ſei den amerikauiſchen Oſſtzieren in Ch = 
Pahytras, der Abzeorbnete für Marſeille, fich ver- |fpoudent der „Times“ berichtet, daß in Kopen⸗ unmöglich, ans Lund zu gehen, ohne Beleidigun, 
hagen das Gerücht zirkulire, eine hochgeſtellte gen ausgeſetzt zu fein, und es ſei den — 4 | 
. 
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Wien, 24. Oktober. Die Rede des unga⸗ 


Die Erklärungen, die von dem Miniſterprä⸗ 


hinzuſtellen. 

Wien, 24. Oktober. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſtellte der Abgeordnete Dupaul den An, 
trag auf Milderung des Nothſtandes der Deut⸗ 
ſchen in Tirol, wo die Fröſte die Weinernte ver⸗ 
nichteten. Der Agrarier Lubich interpellirt wegen 
der den Großmüllern gewährten Refaktion, wo⸗ 
durch die Kleinbetriebe Böhmens vernichtet wür⸗ 
den. Bei der Budgeldebatte greift der Jung⸗ 
czeche Adamek den Statthalter Böhmens, Tyun, 
an, weil er kein Czeche ſei. Die Deutſchen 
hätten die Czechen durch ihren Widerſtand gegen 
die Ausſtellung provozirt. Der Konſervative 
Lupul ſagt, ein Ausgleich werde nur zu Stande 
kommen, wenn ſich die Czechen und Deutſchen in 


zu erwarten. 
Frankreich. 


. 
n 


8 


Amerika. 


7 


anlaßt ſah, als die Miniſter das Gebä r 2 8 8 5 
la e de ſchen Kreiſen habe ſich be⸗ Oſſiziere zurückzuhalten, ſo erboſt ſeien 


müht, eine Unterredung zw. eil we a Be 
und dem deutſchen Kaiſer in Berlin oder Danzig Newhork, 21. Oftober. (A. T. B.) Ein 2 
In der Antwort ſei Telegramm des „Newyor: Herald“ aus Waſhing: 
jedoch darauf hingewieſen worden, daß An ton Aue iche 4 3 Re . 5 

f it für di Son des Zaren Ders der chileniſchen Regierung wes gegen eine 
a den e e atroſen des Kreuzers „Baltimore“ in 
Ausſchreitungen Ge 


Ausdruck zu geben. Die Mißſtimmung iſt hier 
gegen das Munizipium ebenſo groß wie gegen 
das Miniſterium. Die Bevölkerung iſt von der 
Nützlichkeit der großen hieſigen Arbeiten nicht 
überzeugt, tadelt ihre Koſtſpieligkeit und ſpricht 
den Verdacht aus, daß die Arbeiten nur den 
Zweck hätten, den Bürgermeiſter mit einer Glo⸗ 
diole zu umgeben und feine Wiederwahl zu 
ſichern. Die Bevölkerung verurtheilt die Ruſſen⸗ 
dienerei der Regierung und die hieſige Hundels- 
welt ihre hochſchutzzöllneriſche Politik. Ginge es 
nach dem Wunſche der hieſigen Bevölkerung, ſo 
müßte das Kabinet ſofort abtreten.“ 


zu Stande zu bringen. 


Awiegenheit betreffs deſſen Reiſepläne erheiſche. Anzahl M 
en or behalte ſich das Recht vor, ſeiner Santiago vorgefommenen 


blickli olgen. Alle Speku⸗ nugthuung verlangt. 
augenblicklichen Regung zu folgen peku⸗ ung Nee . Sieber 


lationen über ein Zuſammentreffen beider 10 4. L ar 
Monarchen ſeien W e Ib man ee Aer liberalen Portes Be 
ü ; f ar rten. ten, unter damen bers 3: 3 
A ee wählten Deputirten auf 55 au. Die leuſer 
Däuemark. vative_ ober ER ee e 5 g 
Man glaubt hier, daß in Bordeaux und Kopenhagen, 23. Oktober. In hieſigen Ein an feine drei Brüder gerichteter Lu 
Lyon dieselbe Stimmung herrſche. Herr cine Hofkreiſen ande man, daß die Prinzeſſin von Balmacedas wurde veröffentlicht, 8 2 Be f — 
einet war über die hier gemachten Wahrneh- Wales mit ihren Eltern die Zarenfamilie nach er habe aus Rückſicht für ſeinen 5 3 b 
mungen in hohem Grade verſtimmt. De Ab⸗ der Krim begleiten wird, um dort die ſilberne Aſyl in der argentiniſchen Gent lige de 
reiſe der Miniſter tar fluchtartig; man ließ bei Hochzeit des Zaren und feiner Gemahlin mit⸗ müſſen. Weitere Wage ee 5 5 ar 
der Abfahrt derſelben die Straßen abſichtlich un⸗ zufeiern. nicht zu machen und ha 5 m ie ede 
beleuchtet. Die Wagen, in welchen die Minifter = N d Dr freiwillig ftellen wollen. 10 = 5 Gern 
ſaßen, fuhren ſo raſch als möglich, um dem Ge⸗ Schweden un DEWERER zeugung hege, daß 2 hr en — n 
johle der Menge zu entgehen, zu deren Ausein⸗ Die norwegiſchen Großthingswahlen nähern nichts reſpektiren, ſo ha 5 1 * abi 
andertreibung die Polizei eingreifen mußte. ſich ihrem Cube. Der Sieg der Rechten in ſchluß, gefaßt und wer 5 — Sch 5 1 5 
Wie den „Debats“ aus Belfort gemeldet Chriſtiania iſt durch eine Niederlage in der Pro⸗ Er fügte hinzu, un * f « N) ken 137 
wird, ſpüren die dortigen Behörden mit anerken⸗ vinz aufgewogen worden; das Amt Norddrontheim Ruhe vollziehen = e. — 8 uchte 701 „ 
nenswerthem Eifer falſchen Auswanderungs⸗ > gi . in a Ka ee ir . ee m 1 Bu 2 uf in 
agenturen nach, die in Wirklichkeit Falſchwerberei Von gewählten Großthingsmännern waren un 0 I ‚ olg 
3 a 1 ee hollän⸗ bisher 52 radikal, 12 moderat, 10 konſervaliv, die Geſchichte ſeiner Verwaltungsperiode 15 . 
Angeblich reflek⸗ von den übrigen 40 Mandaten batte früher die ben möge. er. 


Nachrichten aus 
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Newponk, 24. Oktober. (W. T. B.) Der 

„Newpork Herald“ veröffentlicht eine Depeſche 
dus Buenos Aires mit Einzelheiten über die 
letzten Ruheſtörungen in Paraguay. Danach hät⸗ 
ten die Aufſländiſchen unter Führung des Majors 
Vera und des liberalen Deputirken Machin gegen 


Kaſeruen einen Angriff gerichtet. Es habe ſich 
zwiſchen den Aufſtändiſchen uud den Regierungs⸗ 
truppen ein verzweifelter Kampf eutſpounen. 


die Oberſten Nino und Oſura und ſechs Mann 


ude bereitet. 
Sidney, 24. Oktober. N 
fenen Nachrichten zufolge iſt es Dibbs gelungen, 


ein Miniſterium zu bilden, von dem angenom⸗ nach Verlauf von 13¾ Jahren in abſeh arer nur 


men wird, daß es von Beſtand ſein wird. Die 
Zuſammenſetzung des Kabinets ergiebt, daß es 
der Arbeiterpartei gegenüber eine un abhängize 
Stellung einnehmen wird. 


Der Krach der Treptower 
Vorſchußkaſſe. 


Ueber denſelben ſchreibt die „Kreuz-Ztg.“: 
. Rega „der Vorſchußverein zu Treptow a. R., 
Lingetragene Genoſſenſchaft“. Im Jahre 1878 

krachte derſelbe mit einem ungeheuren Defizit zu⸗ 


dem Schultze Delitzſch'ſchen Syſteu orgauiſirter 
Kaſſen iſt in den letzten Jahrzehnten, namentlich 
auch in Pommern, nichts Seltenes geweſen. 
Kaum ein Krach war aber von derartigem Um⸗ 
fange und von fo ſchweren Folgen begleitet, wie 
x nen Treptower Vorſchußvereins (Vorſchuß⸗ 
aſſe). 
= Frivol Teichtfiunige, geſetz» und ſtatuten⸗ 
widrige Verwaltung, pflichtwidrige Unterlaſſung 
eder Aufſicht ſind die Gründe des Krachs. Die 
Art dieſer Geſchäftsverwaltung überhaupt wird 
genügend charakteriſirt durch die Geſchäfte des 
Vereius mit dem Kaufmann Daniel Lewin zu 
Treptow a. R., welche ſchließlich die Urſache für 
den Zuſammenbruch wurden. — Der Vorſtand 
4 er dem Kaufmann Daniel Lewin feit dem 13. 
1 il 1875 Vorſchüſſe auf Wechſel, theils mit 
Unterlage, theils ohne Realſicherheit gegen Mit⸗ 
unterſchrift Dritter gewährt. Im Mai 1878 
ſtarb Daniel Lewin und es betrug am Tage der 
nkurs⸗Eröffnung über deſſen Nachlaß, am 28. 
Juni 1878, die Forderung des Vereins an deſſen 
Konkursmaſſe mit den aufgelaufenen Zinfen 
804,164 Mark 25 Pf. — eine bei dem graugen 
Geſchäftsverkehre der kleinen Ackerſtadt Treptow 
a. R. gradezu ungeheure Summe. 
8 Nach Realiſirung der Pfänder, den aus der 
Dauiel Lewinſchen Konkursmaſſe empfangenen 
Dioidenden und nach Eingang der von ſonſt in⸗ 
ſolventen Bürgen gezahlten Summen ergab ſich 
als definitiver Verluſt der Genoſſenſchaft aus den 
Geſchäften mit Daniel Lewin die Summe von 
521,001 Mark 80 Pf. 
2 Zwei der Vorſtandsmitglieder wurden ver⸗ 
haftet und unter Anklage geſtellt, das dritte Mit- 
E En ſtarb bald darauf. Nachdem die zwei Vor⸗ 
ſtandsmitglieder freiwillig auf ihre Guthaben an 
5 Verein zur Höhe von 62,980 Mark 25 Pf. 
verzichtet hatten, beliefen ſich die Pajliva auf 
458,020 Mark 55 Pf. 
Durch Vertheilung hoher Dividenden, welche 


hatte der Vorſtand es verſtanden, zahlreiche Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaft zuzuführen. 
= Zwölf Prozent Dividende, welche in den 
letzten Jahren vertheilt wurden, lockten insbeſon⸗ 
dere den „kleinen Mann“. Handwerker, Arbeiter, 
die Tagelöhner vom Lande waren zu Hunderten 
unter den Gen ſſenſchaftern vertreten. Die Mit⸗ 
gliedſchaft war leicht zu erwerben; der Geſchäfts⸗ 
antheil war auf 50 Thaler als höchſtes Guthaben 
feſtgeſetzt, jedoch beſtand nur die Verpflichtung, 
das Guthaben auf 25 Thaler zu bringen; Voll⸗ 
zahlung beim Eintritt war nicht nöthig, Nach⸗ 
zahlungen von mindeſteus 1 Thaler jährlich ge⸗ 
faltet; die Dividende wurde gutgeſchrieben bis 
zur Erreichung eines Guthabens von 50 Thalern. 
Bei einer fo verlockenden Dividende war der 
Erwerb der Mitglie ſchaft und damit der Beſitz 
eines Mitglieder Buches eine äußerſt günſtige 
Kapitalsaulage. 
Jedes Mitglied durfte aber nur einen Ge⸗ 
ſchäfteantheil (nur ein Buch) beſitzen. Mau half 
ſich unter Zuſtimmung des Vorſtandes dadurch, 
daß auf den Namen weiterer Familienmitglieder, 
der Kinder und entfernterer Verwandten, oft ohne 
deren Wiſſen und Wollen, Mitglieder⸗Bücher und 
damit die Mitgliedſchaft erworben wurden. Der⸗ 
artige mehrfach verhaftete Mitglieder mußte der 
Krach beſonders hart treffen. Auch nahm man 
es mit obigen Bedingungen, betreffend die Ein⸗ 
zahlung des Geſchäftsantheils, nicht fo genau. — 
Jeder, welcher irgend wie mit der Kaſſe geſchäft⸗ 
lich zu thun hatte, etwa ein Bürge, mußte Mit⸗ 
glied werden, nur „der Form wegen“; er mußte 
einen Thaler Eintrittsgeld zahlen, bekam auch ge⸗ 
Bei ein Mitgliederbuch; weiteres verlangte 
die Kaſſe nicht. — So ſind viele Mitglieder ger | 
worden und jahrelang geblieben, ohne ſich über 
die Tragweite dieſes Schrittes klar zu werden, 
oft ohne ihr Wiſſeu. Erſt der Krach und die 
dieſem folgenden Zahlungsaufforderungen öffneten 
ihnen die Augen. Der „der Form wegen“ Kine 
gegebene Thaler hat bei ihnen jetzt bereits mehr 
als 1000 Mark nach ſich gezogen. — So hatte 
denn zur Zeit des Krachs im Jahre 1878 der 
Verein die ſtattliche Mitgliederzahl von 1249 
Genoſſenſchaftern, zum groͤßten Theile ſparſame 
Heine Leute, welche ihre Erſparuiſſe durch 
Erwerbung eines Mitgliederbuches gut augelegt 
glaubten. 
Nachdem einmal der Krach eingelreten, war 


ſächlich einzig Vernünftige und auch das geſetzlich 
Gebotene, daß ſofort von den zuſtändigen Orga⸗ 
nen die Eröffnung des Konkurſes herbeigeführt 
wurde. — Dies geſchah nicht. — Vielmehr 
konſtituirte ſich nach dem Krach ohne jedes Man⸗ 


21 
zweifelbaftes Mandat geben, auch einen neuen 
Aufſichteraih (Ausſchuß) wählen ließ. Dieſe 
ſchleppten ein Jahrlang bis zum 6. Juni 1879 
das Geſchäft fort, zum größten Uuſegen für die 
Genoſſenſchafter; denn fie ließen es geſchehen, daß 
wäb rend der Zeit ihrer Geſchäftsführung im 
Jahre 1878 mehr als 400 und zwar die beſſer 
ituirten und auch wohl beſſer beratheuen Ge⸗ 
goſſeuſchafter zum 31. Dezember 1878 aus der 
Genoſſenſchaft austraten. 

Nach der konſtanten Judikatur des Reichs⸗ 
chts in Auslegung der SS 39, 52 ff. des Ge⸗ 


Stellung der Ertwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 


ten, können ausgeſchiedene Genoſſenſchafter, 
der Konkurs über die Genoſſeuſchaft 


N. 
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die von den Truppen unter Oberſt Nino beſetzten 


Major Vera, Machin und die Aufſtändiſchen befreit, bereits eingezogene Beiträge wurde ihnen 

hätten ſich ſchließlich in großer Beſtürzung zur zurückerſtaftet. — Die ganze Schuldeulaſt wurde 

Flucht gewandt, nachdem ſie zehn Mann verloren damit auf die Schultern der nicht ausgeſchiede⸗ 
hatten. Auf Seiten der Regierungstruppen ſeien nen, zumeiſt ärmeren Leute gewälzt. 

efallen. Dieſer Kampf habe dem Aufſtande ein Keukursverfahren geſchwebt, welches im Jahre 


Den cben eingetrof⸗ | 
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Im Jahre 1887 konſtituirte ſich in Treptow 


ſammen. Der Zuſammenbruch derartiger nach 


jedenfalls für die letzten Jahre fiktive 


es bei dem vorliegenden großen Defizit das thats | 
| 


dat ein neuer Vorſtand, welcher ſich im Auguſt vier beiden Proviantkolounen ſich befinden, Ganzen im 
1878 am Ende einer Generalverſammlung von alſo 30 Tage. 
ckgebliebenenen wenigen Genoſſenſchaftern ein einen anderen wichtigen Umſtand ſchließen, nämlich, 


d vom 4. Juli 1868, betr. die privatrechtliche gezogen, 


erſt an den berte 
als drei Monate nach ihrem Ausſcheiden nicht entgehen laſſen. 
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eröffnet wird, in dem ſpäteren Umlageverfahren 
zur Deckung der Schulden der Genoſſeuſchaft 
nicht herange ogen werden — eine allerdings ſehr 
gezwungene irsatiogelle Auslegung des lücken⸗ 
haften Geſſtzes, welche aber geltender Rechts⸗ 
grͤndſatz iſt. — Der neue Vorſtand hatte unn 
dieſe drei Monate rubin verſtreichen laſſen, es 
erfelgte die Konkurs Cröfſuung erſt am 7. Juni 
1879; ſomit waren die ausgeſchiedenen Mit: 
lieder von Beiträgen zur Deckung der Schulden 


Seit dem 7. Juni 1879 hat das gerichtliche 


1885 in das ſogenaunte Umlageverfahren überge⸗ 
leitet worden iſt. Letzteres ſchwebt beute noch, 
an eine endgültige Erledigung deſſelbeu iſt heute 


eit nicht zu denken. 
3 (Schluß folgt.) 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Oklober. Auf Grund des 
8 41 des Einkommeunſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 iſt ſeitens des Herru Finanzminiſters der 
Ober⸗Regierungsrath don Röder hierſelbſt zum 
Vorſitzenden der für den Regierungsbezirk Stettin 
zu bildenden Berufungs⸗Kommiſſion 
ernannt und mit der Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte als Stellvertreter des Vorſitzenden bis 
auf Weiteres der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi 
hierſelbſt beauftragt worden. 

— Der Kahnſchiffer Georg Selpin zu 
Demmin hat am 12. September d. J. die beiden 
Kuaben Hermann und Emil Schröder aus 
Demmin, welche in die Peene gefallen waren, mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 

erettet, Dieſe menſcheufreundliche That wird 
tens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten belo⸗ 
bigend mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß dem Retter eine Geld⸗ 
prämie bewilligt worden iſt. 

Bellevue ⸗Theater beginnt am 
Dienſtag die erſte Liebhaberin des Berliner 
Leſſing⸗Theaters, Frl. Marie Reiſenhofer, 
ein nur auf drei Abende berechnetes Gaſiſpiel. 
Die Künſtlerin wird ihr Gaſtſpiel als „Fran⸗ 
eillon“ beginnen und dann noch im „Fall Cle⸗ 
menceau“ und in „Falſche Heilige“ auftreten. 

— Der Bauunternehmer Emil Fauſt hier⸗ 

ſelbſt iſt als Vertrauensmann bezw. Beauftragter 
der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für den Regierungsbezirk Stettin und der Stein⸗ 
ſetzmeiſter Friedrich Wagner zu Wollin als deſſen 
Stellvertreter für die Amtsperiode 1. Oktober 
1891—93 gewählt worden. 
In der Woche vom 11. bis 17. 
Oktober kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 45 
Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Darm⸗Typhus auf, woran 
22 Erkrankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 8 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
dann folgt Diphtherie mit 17 Erkran⸗ 
kungen (6 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen 
(2 Todesfälle) in Stettin. An Maſern er⸗ 
krankten 4 Perſonen im Kreiſe Naugard und an 
Kindbett fieber erkrankten 2 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 1 Perſon (1 Todesfall) in 
Stettin. In den Kreiſen Anklam, Greifenhagen 
und Saatzig kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— In der Woche vom 18. bis 24. Oktober 


wurden in der hieſigen Volksküche 3035 Por⸗ © 


tionen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Verſorgung der heutigen Millionen⸗ 
heere mit Lebenemitteln, die Bereitſtellung und 
Nachführung derſelben in die Operationsrayons 
bereitet wohl den großen Armeen mehr Sorgen, 
als die eigentliche Führung der Armeen mit dem, 
was ſonſt drum und dran hängt. Die Ziffern 
der Eſſer und Freſſer werden vorausſetzlich die 
Vorräthe des hülfsquelleureichſten Landes in 
wenigen Wochen aufgezehrt haben, wofür ſich 
andererſeits erkennen läßt, daß auf verſchiedenen 
vorausſichtlichen Kriegsſchauplätzen, wegen der 
Befeſtigungen u. ſ. w. große Heere weit länger 
zum Stillſtand gezwungen ſein werden, als die 
Vorräthe reichen. In dieſer Erkeuntniß hat fich 
in allen Armeen eine neue Art von Verpflegung 
nach und nach herausgebildet, die Konſerven⸗ und 

wiebackskoſt, welche denn auch zweifellos in 

ukunft als die normale gelten kann. Viel Ab⸗ 
wechſelung wird das „Menn“ indeſſen in keiner 
Armee bieten können und friſches Brod 
vorausſichtlich ebenſo zu den Leckerbiſſen ge⸗ 
hören, wie irgend ein friſches Gemüſe oder 
Fleiſch. Allein, wenn auch die Verpflegung in 
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ſſenden Stellen dieſen Staud der Dinge haben. 
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— Profeſſor Kekuls, der Direktor der ans ebli is erfz 3 
königlichen Muſeen in Berlin, befindet ſich gegeu⸗ ans eblich aus Paris erfährt, hat der franzöſiſche 


wärtig auf einer höchſt beachteuswerkhen Botſchaſter in Petersburg die Juſtruktien aal; 
Euldeckungsreiſe in Kleinaſien. In Be⸗ ten, den Zaren zu einem Beſuche in Paris ein⸗ 
gleitung des Direktors des kaiſerlich otto⸗zuladen. Der Botſchafter ſoll dem Kaiſer die 


maniſchen Mufenms zu Konſtaulinopel, Hamdi Verſicherung geben, daß demſelben der wärmſte 
Bey, ſowie zweier Mitglieder des deuͤtſchen 
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Berlin, den 24. Oktober 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Set- —.— 
o. iſch. do. 4% 101,266 
* Anl. o. 31 % 


Preuß. St. Aul. 
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& un — na; Pr. Staatsſchuld. 812% 99,90 & u. Neumärk. 4% 101 80 5 
archäologiſchen Inſtituts zu Athen ift Beofefor |, . e Be 6 eu eee 5 7 ach 
Sr 2 f 5 Er o. _— wide do. x 
Keluie 0 3 1 = 5 Smyrna den ſolle. west 5 uene 175 950 e. vo “ 10.10 5 

aus nach den Ruinen des alten Magueſia am 5 eftke. Pr.-Obl. 312% 9,00 B Preußiſche do. : 

Br Pod N ex 30% 12 zu dbeſtf. do. 5 
Maeander aufgebrochen, um hier die Stätten zu Letzte Nachrichten. 0 az u 404 10 26 5 Sage d 4% erg 
bejtimmen, an denen auf Koſten der deutſchen . Stuttgart, 24. Oktober. Ju Folge eines de. FF. E 
Regierung Ausgrabungen in größerem Maßſtabe Eiſenbahuunfalles erlitten die Abendzüge auf der Kur zu. Neumärt. 2.2 98.706. Badiſchel eelſen⸗ : 


begonnen werden ſollen. Der Sultan hat hierzu Cannſtatter Linie erhebliche Verſpätungen. 2 
bereitwilligſt die weitgesenpfien Vollmachten ev: ; 
theilt, und man giebt ſich in deutſchen archäolo⸗ 
giſchen Kreiſen der Hoffnung hin, an dieſer Stelle 
ganz bedeutende Ergebniſſe zu Tage zu fördern. 
Profeſſor Kekulè wird allerdings in dieſen Ta zen 


Der 
Unfall war dadurch eingetreten, daß eine Ran⸗ 
girmaſchine auf den Güterzug Nr. 628 gefahren 
war, wodurch beide Geleiſe für längere Zeit un⸗ 
fahrbar wurden. Ein Arbeiter iſt verletzt. 
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i i bei v 8 N = 2 . do. 51 % 94 80 0 Cölu⸗Mind. Br. Agt; 40 ö 
die vorbereitenden Arbeiten vornehmen und Paris, 24 Oktober. Louiſe Michel wird, Segiſce do. 4% 10 8. Wieiningerr@ulde 7 7 n 
darauf mit Hamdi Bey nach Milet weiterreiſen, a 1 ; 8 8 ; Schl Poln. Wfdb. 40% 101,50 & d 
wo ebenfalls Nachforſchungen veranstaltet werden bald von London zurückgekehrt, ihre Vorleſungen Freude Fonds, 
im Capuziner Saale wieder aufuehmen. — Das 
ſollen 
52: — RT 2 er = a 5 Argentiniſche Anl. 5% 40696 | Rum. St.-A. Obl. 5% 100 50 
Journal officiel veröffentlicht ein Decret, nach Bun- e 9325 0 | do. do. amortb. 8% 9705 
1 1 Br g Ai .. Muff. co. Anl. 1871506 —— 
Baukweſen welchem die General-Majore in der Marine ab⸗ Lehe 5% 32705 de. . 5. u 25% 
Schleſiſche Nentenbriee. Die nächte Zie⸗ geſchafft worden. Diejenigen von Breſt, Toulon Sc delde za. 37% 87 806 be. 58. 1887 4% 5 
7 A 1 = ie na und Cherbour werden zu Generalſtabschefs der Nalieniſche Rente 5% 89 0% % do. Goldrente 6% 10360 @ 
hung findet im November ſtatt. Gegen den 1 . e e e eee 8 
Koursverluſt von circa 24, Prozent bei der betreffenden Marinepräfekturen ernannt. RN 2 a — 155.00 5 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Gegen Mitternacht brach im Glacieres⸗Stadt⸗ d 6% 118,60 do. do. 1866 5% 145 50 0 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, viertel eine furchtbare Fenersbrunſt aus. Es 


b. do. 
Oeſterr. Gold. 
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do. Papier⸗M. 4% —.— 
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do. Bodencr. neue 4% — 4⁰ 0 
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Serd. Gold⸗Pfdb. 5% 
ie Verſicher ür eine Prämi Pf A ä 8 22. ; $ 5% 84 00 bh 
el 8 für eine Prämie von 8 Pf. find zahlreiche Pferde in den Ställen der Fabri⸗ Selen. Bil. Als — 9 e bee 5%, 80.10 2% 
— — fen umgekommen. Bis Morgens 5 Uhr war do dre i 188 . 228 405 rg 4% NND 
Börfen: Berichte. das Feuer noch nicht gelöscht. : ee ee 1008 

Pofen, 24. Se Spiritus lofto obne Rom, 24. Oktober. Der Vatikan fordert dun S-. 84 13400 Em 
23 a en e Faß 70er 50,80. mittelſt Zirkular das franzöſiſche Epiſtepat auf, —̃ — 8 
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Magdeburg, 24. Oktober. Znterbe,|den Anordnungen der Regierung Folge zu Frau Ger 1% 415% TR 7, 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 17,35, leiſten. Made gh. 425 us N. Wüittem . 905 0 6 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,60, Der Papſt verbot den öſterreichiſchen katho⸗ an . en 4% 16208 . 3% 67 00 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. | x: ? 1 1 nagt. n r d e 4% 100 8 
= Brobrafſinabe 1 28 25 N liſchen Abgeordneten, welche bei ihm angefragt, de e gehn e 
eſſer. rodrafſinade I. 28,25. Brodrafft⸗ ip an dem Friedenskongreß zu betheiligen, weil Ofvr.. Südbahn 4% 75.40 6% do. 131. Elb 4% 2 50 98 
nade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 8 a . Saalbabn 4% 80 20% Süden (Lomb.) 55 as 
Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. der Kongreß von Freimaurern und Konfeſſions⸗ Tunern len 72.126005 ane 2 23 


Ruhig. Robzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 13,15 bez. u. B., per 
November 13,12 ¼ bez. u. B., per Dezember 
13,12 ½ bez., 13.15 B., per Januar⸗März 13,55 
bez. u. B. — Feſt. 

Köln, 24. Oktober, Nachmitlags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 23,05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter —.—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per Nodember 24,15, per 
März 23,15. Hafer hieſiger loko alter —,—, 
neuer 15,00, fremder 17,50. Rüböl loko 
63.50, per Oktober 63,00, per Mai 1892 
63,60. — Wetter: Sich aufklärend. 
amburg, 24. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
ein. (Privat ⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 13,12 ½, per 
Dezember 13,17½, per März 13,45, per Mai 
13,62 ½. — Ruhig. 

Hamburg, 24. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good average 
Santos per Oktober 65,00, per Dezember 57,50, 
per März 55,50, per Mai 55,50. — Ruhig. 

Peſt, 24. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo billiger, per 
Herbſt 10,82 G., 10,85 B., per Frühjahr 1892 
10,77 G., 10,79 B. Hafer per Herbſt 6,30 

„ 6,32 B., per Frühjahr (1892) 6,35 G., 
6,37 B. Ma is per Mai⸗Juui 1892 5,84 G., 
5,86 B. Koh 5 ps per September⸗Oktober 
Paris, 24. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfaugs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Oktober 
60,10, per November 60,50, per Novewber⸗ 
Februar 61,10, per Jauuar⸗April 62 10. — 
Spiritus feſt, per Oktober 39,75, per 
November 39,50, per November⸗Dezember 39,75, 
per Jauuar⸗April 40,75. — Weiter: Bedeckt. 

Paris, 24. Oktober. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Ottober 
68,50, per November 68,75, per November⸗ 
Dezember 69,25, per Jauuar⸗April 71,00. — 
Mehl feſt, per Oktober 60,30, per November 
60,50, per November⸗Februar 61,30, per Januar⸗ 
April 62.20. — Spiritus ruhig, per 
Oktober 40,00, per November 39,50, per Novem⸗ 
ber- Dezember 39,75, per Januar⸗April 40,50. 

Havre, 24. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per Oktober 82 50, per Dezember 72,25, 
per März 70,00. — Ruhig. 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗Bericht 


loſen einberufen ſei und nur die Kirche allein 
einen Friedenskongreß veranſtalten könne. 

Petersburg, 24. Oktober. Auf Antrag 
der Militärverwaltung werden die Hafeuplätze in 
Reval, Haiſal, Pernau und Riga durch den 
Bau einer Eiſenbahn verbunden; ferner ſoll die 
Riga⸗Tuckumer Bahn bis Windau fortgeſetzt 
werden. 

Bukareſt, 24. Oktober. Sämmtliche bul⸗ 
gariſche Flüchtlinge, welche bisher in den Donau⸗ 
diſtrilten geweilt, find ausgewieſen worben 
und haben ſofort die Reiſe nach Rußland ange⸗ 
treten. 


Ward 


Brief kaſten. 

Antworten werden nur er» 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Us 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
E. B., Grünhof. Die Quittungskarte der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung muß Ihnen 
bei dem Austritt aus einer Stelle verabfolgt wer⸗ 
den, alſo hat auch der Kapitän kein Recht, bei 
der Abmuſterung die Karte zurückzubehalten. — 

> Für jede Woche, in welcher ein Ver⸗ 
ſicherungspflichtiger gearbeitet hat, iſt eine Marke 
einzukleben, wie ſchon die Quittungskarte zei 
welche zur Aufnahme von 52 Wochenmarken in 
52 Felder eingetheilt iſt, es kommt dabei gar 
nicht in Betracht, daß nach dem Geſetz 47 ge⸗ 
leiſtete Wochenbeiträge als ein Beitragsjahr gel⸗ 
ten, denn dieſe Beiträge können auch in ver⸗ 
ſchiedene Kalenderjahre fallen. Bemerken wollen 


Det. 
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künftige Rente erhöht wird, daß alſo jeder Ver⸗ 
ſicherte ein Intereſſe daran haben muß, möglichſt 
viele Marken zu leiſten. — W. Sch. in G. Ihr 
Bericht über die Einweihungsfeier konute keine 
Aufnahme finden, da uns bereits früher von an⸗ 
derer Seite ein ſolcher zugegangen war. — W. 
1. Eine Polizei⸗Verordnung giebt es nicht, welche 
derartige Arbeiten auf ehen Hofe verbietet, 
eine Aenderung könnte jedoch herbeigeführt wer⸗ 
den, wenn Sie mit Rückſicht auf § 51 der Ge⸗ 
werbeordnung bei der königl. Polizei⸗Direktion 
vorſtellig werben. 2. Eine Polizei⸗Verordnung, 
welche das läſtige Klavierpauken auf beſtimmte 
Stunden beſchräukt, giebt es nicht. — C. R. 
Nach allerhöchſter Kabinetsordre iſt der materielle 
Theil des Unfallgeſetzes am 1. Oktober 1885 in 
Kraft getrelen, da das Geſetz rückwirkende Kraft 
nicht hat, lönnen Sie auch auf die Vergünſti⸗ 
gungen dieſes Geſetzes keinen Anſpruch machen. 
Ihr Fall wäre alſo nach dem früheren Recht 
(Haftpflicht ꝛc.) zu beurtheilen, wenn derſelbe 
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Solge der Konſerveninduſtrie bis zu einem von G. und O. Lüders in Hamburg nicht ſchon verfährt wäre, dies iſt aber der Fall. Bas m dam a . 170 5 de. rei Ense 
; A nur? . B „ » > Gußſiſab. — 120 75 5 do. St.⸗-Ur. — 
%% c 
der Verpflegung ebenſowenig gelöst er die Die feſte Tendenz der Vorwoche beſtand in allein täglich 3 Stunden beſchäftigt wird, alſo Ponarzn arg. 8. 40 be, wean Tiefbau — 8840 58 
1 n 5 den letztverfloſſenen 8 Tagen in unveränderter eine weitere Stelle nicht hat, ſo iſt ſie nur daun e. . e eee 700 50 
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„Wenn Sie denſelben it 
daun haben Ihre Leute Ihre Schuldigkeit nicht 
gethan und die neuerdings erlaſſeuen Vorſchriften 
nicht erfüllt“ 
wohl wußte, daß Mentſchikoff ihn belog. 

„Das mag ſchonu fein, was aber fell ich mit 
den nachläſſigen Schurken aufaugen?“ lachte der [vr 
. i 

rief und ich werde daun das Weitere veran, 
laſſen. — Sie wollen alſo fort von hier? Ei! 
ei! Aber Sie müſſen ja am beſten wiſſen, was] 
Sie zu thun haben. Sie ſehen übrigens un⸗ 
wohl aus, mein lieber Herr Oberſt. Ja ja, 
unfer Klima ſagt den Fremden uur 
einigen wind es ſogar verderblich. 
Winter bin ich übrigens auch in Paris, u 
zwar mit der Fürſtin Mentſchikoff. 
ja wohl, wer das ſein wird, nicht wahr? Hof⸗ 
fentlich laſſen Sie uns dann die Ehre Ihres Be⸗ 
ſuches zu Theil werden, Herr Chevalier. 


„Sie wiſſen alſo ſchon ganz genau, daß Sie 
daun in Paris fein werden?“ entgegnete Schom⸗ 
berg. dem es gelang, das Beben ſeiner Stimm 
zu unterdrücken. 


„Jawohl!“ lachte Mentſchikoff; dann aber 
wurde ſein Geſicht plötzlich düſter und er ſetzte 
hinzu: 

„Wenn die Nihili en mich bis dahin am Leben 
gelaſſen haben werden.“ 


Während der letzten Tage hatte man nämlich 
an allen Enden und Ecken der Stadt Plakate ge⸗ 
funden, welche die von den Terroriſten über die 
Häupter der Polizei verhängten Todesurtheile 
verkündeten, und dieſe neuen Drohungen hatten 
Suroff, den Präfekten der Dritten Abtheilung ſo 
in Furcht geſetzt, daß derſelbe feinen Abſchied yes [h 
nommen hatte. An ſeine Stelle war nun Dimitri | b 
Mentſchikoff getreten, und ſomit bezog ſich das 
von dem Nationalkomitee ausgeſprochene Todes⸗ 
urtheil jetzt auf ihn. Bis jetzt hatte dieſes un⸗ 
bekannte und doch ſo mächtige Komitee es noch 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


59) Nachdrud verboten, 
„Ah, ſieh da, der Herr Oberſt von Schom 
berg!“ rief Mentſchikoff, als er des Chevaliers 
anſichtig wurde. „Kommen Sie mit in mein 
Kabinet und rauchen Sie eine Zigarre mit 
mir!“ 

Schomberg folgte dieſer kordialen Auffor⸗ 
derung. 

„Keine Zigarre, wenn ich bitten darf“, ſagte 
er. „Ich kam nur, um mir eine Auskunft zu 
holen. Ich beahfichtige, Ihrer Stadt nun bald 
den Rücken zu kehren.“ 

„Jawohl, ich weiß — ſehr bald ſogar. 
Zigarre alſo mögen Sie nicht? Auch gut. 

„Danke.“ 

„Ich bin im Beſitze einiger Schuldſcheine 
Ihres Onkels Platoff. — Die Dinger bativen 
noch aus dem Hachtklub, da er aber gegenwärtig 
die Stadt verlaſſen hat, fo wollte ich Sie bitten, 
mir ſeinen jetzigen Aufenthalt anzugeben, damit 
ich an ihn ſchreiben kann.“ 

„Sie ſcheinen ſich einzubilden, daß wir von 
der Polizei allwiſſend ſeien; leider ſind wir dies 
aber nicht.“ 

„Das weiß ich ſehr wohl, da ich ſelber mit 
der geheimen Polizei des zweiten Kaiſerreichs in 
engſter Verbindung geſtanden habe.“ 

„So ſo. Nun, dann wiſſen Sie auch, daß 
uns von der Dritten Abtheilung noch gar manches 
verborgen bleibt. Wenn Sie jedoch Ihren Brief 
an Platoff mir anvertrauen wollen, dann will 
ich denſelben beſtellen, ſobald mir der Aufenthalt 
des Alten bekannt geworden iſt.“ 


„ß, K1ͤ—?— ʒ—L—E —— ...... 


Bekanntmachung, Stadtverordneten-Verſammlung. 
betreffend die Kontrolverſammlungen im] Am Donnerſtag, den 29. d. Mis. keine Sitzung. 
Herbſt 1891 für Stettin, Grabow, . . Seharlau. 

Bredow, Unter-Bredow und Züllchow. 

Kontrolplatz: Platz vor dem Hilfs: 
lazareth im Fort Leopold 
in Stettin. 

Es haben anzutreten: 
I. Spezial: Waffen. 
Hierzu gehören: Die geſammte Garde, Provinzial⸗ 

Jäger, Kavallerie, Feld⸗Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere, 

Eiſenbahn⸗Truppen, Train — einſchl. Krankenträger —, 


Sanitäts⸗ und Veterinär⸗Perſonal, ſowie Reſerve⸗Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirauten, Büchſenmachergehülfen, Oekonomie⸗ 


ſi 


Eine b 
u 


E 
d 


Unſer diesjähriges 


Konzert 


für unſere Armen wird Ende November ſtattfin den. 
Der Vorſtand des Grabower Armenvereins. 


Mittwoch, den 28. Oktober, Abends /18 Uhr wird 


Herr Paſtor Fliedner aus Madrid 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums einen Vor⸗ 


trag über die Evangeliſation Spaniens halten, wozu 
freundlichſt eingeladen wird. 


Guter Klavierunterricht, leicht faßlich, Kindern und 
Erwachſenen wird ertheilt Roßmarktſtr. 18, 3 Tr. 


Sn da eee 3 10 5 et 
res am 4. Nopbr. „Vorm. r : ; 
„cc e die Stettiner Stahlquelle n e en fit Selten Een er, 
” 5 ” ” ” 2 auf 100,000 Theile 9,92. beſtehend aus: 
€ - ei 8 . = a en * am Berliner⸗Thor 6, . Homburg, Stahlbrunnens F 9,84 ron Er EN 1 Plüſchgarnitur (rothbraun), 1 mah. Silber 
16891800, roh 1 Dr. Landsberg, Arzt, Neudorf in Böhmen, Karlsauelle .. 945. Driburg, Trinkquelle . 44. Re Se. eg er 
II. Provinzial⸗Jufanterie Spezial. für Frauenkrankheiten. Elſter, Königsaucdle . 8,40. Meinerz, Laue Ouclle. % Bettſtellen mit Matratzen, 2 bollit. Stand 
. . Sprechſunden 1011,12 und 3—5 U Schwalbach, Staflbrumen. » - - * . 8,38. St. Moritz, Meine Quelfe. . 454. Betten, 1 Schlafſopha, 1 groſſen Spiegel, 
Sabrestt. 1885 am g. Novbr. 1891, Vorm. 8 uhr — = Griesbach, Erinfauelle e. 7682. Alerisbad, Alexisbrmnen . 44 diverſen Gold- u Jilberſachen, 
2 8 5 Anktion Franzensbad, Stahlauelle . . 7881. Flinsberg, Hauptquelle . 32 asche Klei tüden. Gard 7 
5 1885 11 Pr 8 „ 91½% „ ( Helurichſt aße 7 Montag, den 26. Oktober, Nachmittags Verſand von 40 W f 948 J rg F inkl. Verpackung e eee e ardinen u. ſ. w. 
5 u: 2 pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 2 5 
6880. 1890, 1891 11. „% „ 9½ n — Bei Beſtellungen von außerluſt wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende — v deen, Gerichiäbollsicher 
(Die Jahresklaſſe iſt auf dem Paßdeckel verzeichnet.) 12524 genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu konnen. - > 
Zu den vorſtehenden Koutrol⸗Verſammlungen haben 5253 Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
zu erſcheinen 2 N 1222 Badeeinrihtumg: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit N — 
„Die Reſeroiſten ſämmtlicher Jahresklaſſen, ‚His flüſſiger Kohlenſäure. 5 
ſowie alle Dispoſitions⸗Urlauber und die zur 1855 Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 
* 


Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Leute 
und aus der Jahresklaſſe 1879 diejenigen Lande 
wehrleute, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1879 eingetreten ſind, ſowie aus 
der Jahresklaſſe 1881 diejenigen Landwehrleute 
der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1881 als vierjährig Frei⸗ 
willige eingetreten ſind.“ 

Königliches Bezirks-Kommando Stettin. 


Stettin, den 24. Oklober 1891. 


Bekanntmachung. 


Behuſs Verſenkung eines Waſſerleitungs⸗Rohres wird 
die Laugebrücke vom Sonntag, den 25. d. Mis., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab bis zur Beendigung der Ar⸗ 
beiten für den Schiffsverkehr geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


„V.: 
Freiherr v. Massen bach. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin, für das Oeffnen 
und Schließen der Zugklappen der Baumbrücke ein 
Aufziehergeld zu erheben, ſoll vom 1. April 1892 bis 
Ende März 1895 öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Montag, den 2. November er., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer Nr. 44, 
ein Termin an, zu welchem wir mit dem Bemerken 
einladen, daß jeder Bieter im Termin eine Kaution 


— — 


Beamten-Orchester-Verein. 


Sonnabend, den 7. November d. J., 


im großen Saale vs 
Concert hauses 


.s 
Concert w Hränzehen. 
Aufang Abends 8 Uhr. 
Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Eintrittskarten find bei den Mitgliedern nur bis 
ſpäteſtens 4. November er. zu haben. 
Der Vorſtand. 


Schneider-Verein. 


Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. Tages⸗ 
Ordunng: Zeichenunterricht. Die Reſtanten werden 
erſucht, bis Montag ihre Beiträge zu entrichten. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Musikverein, 


I. Söumphrnie⸗Konzert 


Donner ſtag, den 29. Ol.. Akbends'pünktl. 7⅛ Uhr im 


von 300 Mark baar oder in Stettiner Sparkaſſen⸗ DER = 
büchern zu beſtellen hat, und daß die näheren Be⸗ Konze. hallſe. 
dingungen vom 26. d. Mts. ab in unſerem Bureau Soliſten: Fräulein Mermine Galsy, 


während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. Großh. Meckl. Kammerſängerin. 


8 3 a Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
Der Magiftrat, Oekonomie Deputation. 1. Symphonie c-dur (Jupiter) von .. . Mozart. 
Stettin, den 20. Oktober 1891. 2. Suite 8700 17 2 Seb. Vach 
3. Adagio und Finale aus der Ser { 
Bekanntmachung. ea 
an alien ‚der a * m ans 4. Arie aus Alteſte vonn luck 
und auf dem Markte an der] Lieder von Schumaun, Spohr, Jenſen, Lißt, Moſt⸗ 
Charlottenſtraße von jetzt ab frei werdenden Verkaufs⸗ . e l 8 


ſtäude für Fleiſch⸗ und Wurſtwagren wird auf Grund 


i N ile 5 i si 
bon Suwärterfiften, welche für Beide Marktplätze ger Villets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon, 


vs Bei Beginn des Konzertes werden die Thüren 


ſondert aufgeſtellt werden, erfolgen. geſchloſſen 
Wir fordern deshalb diejenigen Berfonen, welche bei . der Borftauk 
— L. 1 99 10 0 5 . — — —— — ſ— w‚—— 
wünſchen, auf, eine riftliche diesbezügliche M “ 0 8 
zur Eintragung in die Anwärterliſte bei uns . Ne lle 3 eng der Schuhmach eK ; 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Kirchliches. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Sonntag. den 25. Oktober, nach der Predigt finden 
finden die kirchlichen Wahlen ſtatt. 


Kirchenkonzert 
£ in der 
Friedenskirche zu Grabow a. O. 


om Sonntag, den 25. Oktober, 
Abends 6½ Uhr 

unter gütiger Mitwirkung geſchüt ter Sängerinnen, 
Schüleriunen des Fräulein Wilsnach, der 
Herren Taggatz und Drahandt, Orgel 
ieh. Lehmann, Violine, und des Gejang- 
Vereins des Herrn Grulke, zum Beſten 
der eee ſowie der 
Armen u. der Kranken der Gemeinde. 
Einlaß karten à 50 Pfg. in Stettin in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn BTAm ester, alt Roßmarkt und 
in Grabow a O. bei den Herren Windel, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 4, Bimdeman, Me um und 
Leistner, Gießereiſtraße, Kortlha, Schulſtr. 3, 

Link. Langeſtr. 15 und Hanse, am Markt. 


5 Der Vorſtand. 


Stepper und Lederzurichter. 
5 = wants dei > Den a 7 Uhr, = 
oka (ange 72 
e Be, Breiteſtr röffnung des 
Der Vorſtand. 


Herrn Zwitz Reinke, Gutenbergſtr. 5: 


Humoriſtiſche Soiree. 


Nachdent: Tanz. Einführungen ſind geſtattet. 
Sonnabend, den 31. u 8 ns 5 Uhr, im 
Reſtauraut 158% Breiteſtr. 11: 
½ jährliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Orduung: Kaſſeubericht, Vorſtandswahl, 
Anträge. 


— — Tl 
Getreidebranche! 
Mein Haus nebſt Speicher, in welchem ein bedeuten⸗ 
des Getreidegeſchäſt betrieben, ſofort zu verkaufen durch 
1% Wohlgemuth. Pr.- Stargard. 


Für Brauer. 


„In einer Provinzialſtadt in der Nähe von Stettin iſt 

ein Grundſtück mit großen Kellereien, zur Brauerei, 
Malzfabrik oder für ein großes Bierverlagsgeſchäft ge⸗ 
eignet, preiswerth zu verkaufen. Näheres unter G. 65 
an die Expedition dieſes Blaltes, Kirchplatz 3. 


rau Paſtor Mang. Fran Bürger meiſter Ame. UI. 
rau Kaufmann Reimarus. Frau Apotheker 
Schuster. a 


noch nicht wiſſen, flaſſen, 
und unerwartet, 
und Zeit, vollſtreckt worden, daß ſelbſt die eiſernen | Dr 
„entgegnete Schomberg, der ſehr Nerven dieſes Mannes dadurch erſchüttert worden 
waren. 


„Schicken Sie mir morgen den! den letzten boshaften Worten: 


gethau hat, daß Sie ſie vor Ihrer Abreiſe nicht 
mehr ſehen konnten.“ 


jelten zu — koffs 
Im nächſten Vor zwei Monaten noch hatte derſelbe niemals 
ud öffentlich von feiner beabſichtigten Verheirathung 
Sie wiſſen] mit de 
größer daher jetzt ſeine Zuverſicht war, deſto 


ſeiner Polizeimaßregeln wähnen. 


e Wohnung. beinahe ohne zu wiſſen, wie er dort⸗ 
hin gelaugt war. 


und dann machte er ſich nach der eugliſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft auf den Weg, nachdem er zuvor feinem 
Franz eingeſchärft hatte, unter keiner Bedingung 
das Haus zu verlaſſen. Es war ihm eingefallen, 
daß vielleicht der junge Beresford ihm einen 
Fingerzeig geben könne, der ihn auf die rechte 
Spur führte. 


fahren vermögen, was um ſie herum vorgeht. 


Diener ein Trinkgeld gebend. 


niemals an der Vollziehung feiner Urtheile fehlen einer der Inſeln ſein.“ 


gar Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. 
9 


Migräne, 
Serophuloſe, 


Stettiner Handwerker- Ressource.]! 


Sonntag, den 25. Oktober er., Abens 7 Uhr bei = 


a a FE 


dieſelben waren vielmehr ſtets ſo ſchnell Was Bringt Sie auf 


ganz ohne Rückſicht auf Si x 
ücke fahren.“ 
„Meinen Sie, daß er 


ſein wird?“ 


Als er dem Chevalier die Hand zum Abſchied 


ichte, da lächelte er niht mehr, ſeloſt nicht bei mitgenommen hat.“ 


„Ich werde Ihr mittheilen, wie leid es Ihnen 185 


9 


Dieſe eigenthümliche Vertraulichkeit Mentſchi W 
vermehrte noch Schombergs Beſorqauiß. 


r Komteſſe Lapuſchkin geſprochen. Je 


cherer mußte er das Mädchen in der Umgarnung 


* * ſelbe von kleiner Geſtalt 
Der Chevalier verließ die Polizeipräfektur und 


efand ſich nach einiger Zeit wieder im feiner zerb 


Mechauiſch nahm er fein Mittagsmahl ein, 


und bedeutſamſten 


Perſönlichkeit des W 


ſchlafloſe Nacht. 
a Der kleine Diplomat war ein 
ingefleiſchter Neuigkeitskrämer und gebörte zu 
enen, die inſtinktiv alles zu wiſſen und zu er⸗ 


ſein umdüſtertes und 
ö 5 zwang ſich, 
Groß aber war ſein Erſtaunen, als ihm auch 
ier die Mittheilung wurde, daß Mr. Beresford 
ereits ſeit zwei Tagen abweſend ſei. 


„Und wo befindet er ſich?“ fragte er, dem 


„Genau weiß ich's nicht, aber es muß auf ihm hereinſührte. 
„Nun mein 


Stettiner 


Stahlqnelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
n Magen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſte 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ea. 
egen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörung 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, 
ondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, 
Schleimfluß, Nieren- und Blaſeuleiden, Lungenleiden, 
Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, we 

ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


aſthmatiſche Beſchwerden, 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


—— — —Eäää—ͤ ͤ 


Deutsche Antisklaverei-Geld- Lotterie. 


200,000 Loose in zwei Ziehangen mit 489830 Geu innen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deuts, 
Hautpgewinne: Mk. 600 000, 300 000 150 
Originnl- Loose I. Klasse: Un 2710 
Ziehung am 24.—26. Non br. 1891 = 8. % 4,20 6,30 19,50 
Jeder Inhaber eines Looses erster K asse hat das Recht, dass. 
Renovationsbetrages bis 4. Januar 1892. zu erneuern. Die in erster 
fallen in zweiter Klasse aus, 


Carl Heintze, 


000, 125 000, 
110 — 


General- 


sind. 10 Pf. für Porto und 20 Pf. für eine Gewinnliste mehr einzuzahlen 


Rob. Th. Schröder, 


Berlin C., 

Größte Fachſchule, unter Leitung des alter 
garantirt mit ihrem anerkannt beſten Syſtem un 
gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ 
bildeten wird vollſtändig kaſtenfrei Stellung als 3 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preipekte gratis. 
Oe e zu allen ander- 
weitig offerirten erlaubten 
Yotterieen stets vorräthig bei: 


d ihrer vorzüglichen 


und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Sopha und 2 großen Fauteuil ds. 


5 2 


. Aa 


Spiegel und I 


in allen Holzarten und Preislagen, ser großartige 


Möbe 


Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Kon 


(Auch Theilzahlung unter koulauten Bedingungen.) 
ehtungen nach Zeichnung. 


zu verkaufen. 
Ganze Zim mer-Einr 


Beſte Empfehlungen 


€ 
5 sh a 10 


Ich ſah Mr. Beresford über die Troitzkoi⸗ 


„Das iſt nicht anzunehmen, da er einen Koffer 


Wieder machte Schomberg ſich auf den Heim⸗ 
Er war eben im Begriff, fein Haus zu 
betreten, als ein ſchnell vorübergehender Mann 
ihm die Worte zuraunte: 

Sie werden von der Polizei be⸗ 


Blitzſchnell drehte er ſich herum, um den 
Mann näher in's Auge zu faſſen, allein die 
Straße war fo breit, daß der Laternenſchein zu 
ihrer vollſtändigen Beleuchtung nicht ausreichte, 
und ſo vermochte er von dem Aeußeren des ſchnell 
Dahineilenden nur ſoviel zu erkennen, daß der⸗ 


Wer konnte dieſer Freund? Der Chevalier 
rach ſich den Kopf darüber. 
hatte franzöſiſch geſprochen 
deſſelben war ihm nicht 
ſagte ſich, daß er dieſe 
haben müſſen und zwar in eine 
Perioden 
Trotzdem aber war es ihm nicht möglich, ſich der 
arners zu erinnern. 

Der Abend verging, 


Am nächſten Vormittag fiel ein Lichtblitz in 


verlaſſenes Gemüth. E 
etwas Speiſe 
ſich zu nehmen — er wußte, 
ſeiner geiſtigen und körperlichen Kräfte bedürfen 
würde, wenn er durch einen günſtigen Glücks⸗ 
umſtand noch in die Lage kommen ſollte, ſein 
Leben an der Erlangung der Geliebten zu ſetzen 
— als Franz einen kleinen ruſſiſchen Kuaben zu 


Junge, 


Err qx / / 


Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Freseunſlus,, 
12,000 Patienten bewährt: 
en und hg 

Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ Skandinavi us. Proſu 
Nervenleiden, 
chron 
che aus mangelhafter Blutbe⸗ 


land in Berlin W. zahlbar. 
000, 75 000 ste 


ehe gegen Zahlung des 


Berlin w., Unter den Linden 3. 
Die Bestellungen sind auf dem Koupon der Postanweisungen niederzuschreiben und 


7 Bestellungen, welchen für Porto und Cewinnliste 20 Pf. beizufügen sind, erbitte baldigst, 
indem die in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausverkauft sind. 


B e eee 
Große Berliner Schneider Akademie, 
Nothes Schluß Nr. 1. 


1 Lehrperſonals des verſtorbeuen Direktor Kulın, 


und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ 
uſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. 


&. A. Kaselow; 


Keltestes Kotterie-Seschäft, err. 1847. 


M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


enipfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 


Panehlſopha mit Kameltaſche n. 140 „ 
Schlaſdivans mit Auszug £ f 52 > gr. Wollweberſtr. 40, 

4 Dffe sn Kere Fe 140 * Alten — jungen Männern 
Trümeaux mit Säulen und Stufen . Zulage emeiienene Schaft den Mel. 
Etagerenſpinde mit Nickel ıc. Br ee er 5 4 N BR 
Sophatiſche (Marie Antoinette :) „ , 18 „ E 

> Colinderbureaur, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 22 stem 

in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. sowie dosson raticale Heilung zur Be- 


: 


osterwaaren 


eleganter Ausführung. wu Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 


Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraſſe 20, 1 Treppe. 


Schomberg den flachsköpfigen Burſchen, während“ 
eine freudige Ahnung ihm das Blut ins Ge⸗ 
ſicht trieb. 

„Sage mir erſt, Väterchen, ob Du auch der 
große franzöſiſche Herr biſt, der hier wohnen 
ſoll, und ſage mir anch, wie Du heißt,“ ent⸗ 
gegnete der Iuege, der den Namen des Cgevaliers 
vergeſſeu, feine Wohnung aber richtig auf⸗ 
gefunden hatte. 

„Ich beiße Schomberg.“ 

„Siehſt Du, Väterchen, das iſt ganz richtig, 
nickte der Knabe, befriedigt, „nun ſollſt Du auch 
wiſſen. daß Waſſiliſſa mir gelagt bat, Du würdeſt 
mir für dies Papier hier einen Rubel ſcheuken. 
Waſſiliſſa lügt niemals.“ 

Damit ſtreckte der Kleine ihm ein zuſammen⸗ 
gefaltetes Papier entgegen, das in feinen Händen 
ſchon ganz ſchmutzig geworden war. f 

„Nein, mein Junge“, rief Schomberg, haſti 
nach dem Zettel greifend. „Waſſiliſſa lügt nicht! 
Ich will Dir ſogar zwei Rubel dafür ſchenken.“ 

Er hätte in ſeiner freudigen Erregung dem 
Kuaben tauſend Rubel gegeben, wenn dadurch 
nicht ſofurt Verdacht erregt worden wäre. 
er jedoch die auf dem Zettel enthaltene Mittheilung 
geleſen hatte, da ſchwand wieder alle Freude aus 
ſeiner Seele. 

„Da Du mir 


dieſen Gedanken?“ 


heute Abend wieder bier 


war, 


Der Maun 
und die Stimme 
unbekannt geweſen; er 
be ſchon früher gehört 
r der wichtigſten 

ſeines Lebens. bei den ſieben Sakramenten 
unſerer heiligen Kirche geſchworen haſt, daß Du 
meine Herrin liebſt, jo komme nun her und rette 
ſie. Komme aber beute noch, denn morgen iſt 


es ſchon längſt zu ſpät. 
2 * Kriſtofskoi⸗Inſel. 
Zwiſchen dem Bialoſſelki Proſpekt und der 
Petrofeki⸗Brücke. Das Haus beißt Olga's 
Datſcha und liegt an der Malaya Newa.“ 
So lautete der in ſchwerfälliger und mũh⸗ 
ſeliger Handschrift abgefaßte Juhalt der Botſchaft. 


und endlich auch die 


von jeglicher Hoffnung 
r ſaß beim Frühſtück und 
und Trauk zu 
daß er aller 


— — 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


was ſoll's?“ fragte 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopens 
hagen, Chriſtiauia SD. „M. G. Melchior jeden 
Mittwoch 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Drouning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. R 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
elte gratis durch 
lofriehter & Mahn- 


Nachlaß ⸗Verſteigerung. 


Am Dienſtag, den 27. d. Mts., Vorm vou 9 Uhr 


ab, verfteigere ich Birkenallee 28 den Uachlaß 


Wiesbaden 1884. 
Ferner 


Neuralgie, 
iſche Katarrhe, Durchfall, 


1 


im Aultionslokale der Gerichts⸗ 
vollzicher, Albrechtſtraße 3a. 


Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienftag, d. 10. Novbr. 1891, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Hru. Lehmann 
in öffentlicher Auklion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 14.—24. Nosember 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheiunummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Anktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
können 

82229 517 810 54 83162 398 
512 84044 510 638 980 85050 179 
237 74 300 464 504 55 86044 136 
51 243 516 22 82 632 47 70 78 
815 87361 463 64 84 541 88120 
268 729 89869 77 86 92 908 15 
18 23 34 57 70 71 94 97 90012 
25 72 76 81 98 105 12 54 99 
200 31 51 60 84 86 304 25 26 45 
58 66 67 71 75 98 411 30 33 34 
185 92 525 28 48 6t 73 74 603 
604 17 18 58 75 82 702 10 29 39 
72 75809 14 17 46 49 912 15 44 
173 76 79 88 91010 23 58 64. 


Gebrüder Solms, 


1 zur 


21, — Mark. 
Klasse gezogenen Loose 


ehiteur, 


= Stettin, 
in Lübeck. 


Unterrichtsmethode unbedingt 
Man achte 


Die Direktion. 


iu Stettin, 
raucenstr. 9. 


von Mk. 150 an. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs - Juftitut und Sarg. 
Magazin 
obere Breiteſtraſte Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 

Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, 1 


Ansftattungen, Zuverläſſige Ausführung ganzer 
gräbniſſe. 


Auswahl in einfacher und 


kurrenz am Platze 


ſtehen zur Seite. 


* 


82 


= 


Eigenthümerin Anna Theel geb. Dallmann gehörige, in 
Hohenzahden belegene Grundſtück. 

28. Oktober. AG. Stargard. Das dem Zimmer⸗ 
meiſter Aug Speichert geh., in Stargard bel. Grundſtück. 

30. Oktober. A.⸗G. Gollnow. Das dem Ackerbür⸗ 
ger Schröder geh., in Golluow bel. Grundſtück. 

31. Oktober. A.⸗G. Demmin. Das der Ehefrau 
des Kaufmanns Blinath, Eliſe geb. Harm, gehörige 
in Verchen bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

29. Oktober. AG Rummelsburg. Prüfungstermin: 
Tuchmachermeiſter Carl Räther, daſelbſt. 

30. Oktober. A.⸗G. Dramburg. Erſter Termin: 
Kaufmann Ad. Borchardt, daſelbſt. 

31. Oktober. A.⸗G. Pyritz. Erſter Termin: Färber⸗ 
meiſter Bernhard Jacoby, daſelbſt. = 


— 


Termine vom 26. bis 31. Oktober. e SSS — — — SEE 
In Subhaſtationsſachen. | 5 

26. Oktober. A.⸗G. Stettin Das der verehelichten P x N 
| | a 

of-Pianoforte-Fahrık 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 

Verdauungsdeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigteit im Eſſen und Trinken werden durch disſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen 1 Zeit beſeitigt. 

Preis v. ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


von 
0 Niederlagen in Jah. ſammtlichen — — Drogenhandlungen. ö 
G. Wolkenhauer, Stettin, PPT 
Luisenstrasse Nr 13 = Junker & Ruh Öf: 
Ehrenmitglied des Pestalozzi-Vereins der Ero wi Pommern. un er u 2 en 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers. 


„ Br. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich. 


Sr. Königl, Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Pr Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Am 23. Oktober, Mittags 1¼ Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſauft nach kurzem Krankenlager mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Reutier Eduard 
Roterberg im 66. Lebensjahre, tief be⸗ 
trauert von den Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
26., Nachm. 3½ Uhr von der Kapelle des 
Pommerensdorfer Kirchhofes aus ftatt. DE 


0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, Junke Rx R 0 
are Junker & Kuh, 
EBisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen Ausserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit, 

Veber 40,000 Stück im Gebrauch. 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 
Wildt K Co. in Stettin. 


a N 


Spezialität: 


Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente. 


5 © Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instramente — Pianinos in drei Gattungen 
— verdanken ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche 
sie nach dem übereinstimmenden Urtheile musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, 
Dreyschock u. a. einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos 
mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das 
vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte 
und Fehlerfreiheit derselben 


eine gesetzlich bindende Garantie 
von 20 Jahren 


Monatliche Theilzahlungen von 15 Mark an. 


Am Freitag Morgen um 6 Uh ſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſer innig geliebter WE 
Sohn, Bruder und Enkel, der Seminariſt 
Max Schneider in ſeinem 20. Lebens⸗ 

jahre. Dies zeigen tieſbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den BG 
25. Oktober, Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Grabow a. O., Miinzſer. 8. aus Statt 


Dankſagung. 

Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die 

ine liebe Frau und gute Mutter zur letzten Ruhe⸗ 
tte geleitet haben und für die reichen Blumenſpenden, 


usbeſondere dem Schneiderverein für den ſchönen Kranz, 2 0 I. | 
ſowie der Schueider⸗Innung und ebenfalls Herrn Paſtor EX) I 52 DR) = 2 
Steinmetz für ſeine troſtreichen Worte am Sarge ’ 1 | | 


und Grabe unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Friedrich Will und Tochter. Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Eine Wein Firma 
in Bordeaux, eine der älteſten und bedeutendſten, 


wünſcht in Stettin einen tüchtigen und altiven Agenten, 
um ſie bei der bürgerlichen Kundſchaft und den bedeu⸗ 


übernimmt. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Wer 


Ir tan söelhsthewahrung 


FEC ͤ d IR RIESTER 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 5 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter WS 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


Frachtfrele Lieferung. Prohesendung. tenderen Geſchäftshäuſern zu vertreten. 


Man ſchreibe: E. C. X. poſte reſtante, Bor⸗ 
deaux (Frankreich). * 

In meiner Buchdruckerei ſind gegen⸗ 
wärtig Vacanzen für Schriftſetzer 
offen. Gehülfen, welche eine Stelle wünſchen, 
können ſich melden; ſie finden bei Fleiß 
und Tüchtigkeit dauernde Condition. 


R. Grassmanm. 
Ein jung. Mädchen ſucht ſof. Stellung 
Sümmtliche Pariser als Stütze der Hausfrau. Adreſſen unt. 
Gummi- Artikel. Ei. an die Erped. dieſes Blattes, Kirch⸗ 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona - platz 3, erbeten. 
platz. Preislisten gratis. ld jeder Höhe v. 45% zu haben. For⸗ 


b . ̃ — e—— . , ———— 
1 VI 11 Ge dere jeder Heldſuchende die Lifte der 
= zu vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 
8 ® O1 U I KC, Adreſſe: Ditection Courier, Berfin-WeTend, 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos. 


Bedinguug: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn nicht 
vollständig befriedigt. 


feld]. — Herrn Mantel [Stargeirdl. Eine Tochter: 
Herrn Martens [Stralſund!. 

Sterbefälle: Herr Franz Schiersmann [Hammer⸗ 
mühle b. Starg.]. — Herr Friedrich Ladewig [Alt 
Damm]. — Herr Friedrich Troſt Stralſund!. 


7 72 
Waſſermühle, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 
brillanter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 6— 7000 Thaler Anfragen unter T. Z. 1 bef. 
die Erved dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Schon nächſte Woche 


Montag und folgende Tage 


Lie hung. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Riſſow [Elber⸗ 
milde Wirkung. 


— 0 11 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 P r AS Gleichmässige r, nachhaltiger Effect. 
G Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saælehmer's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Minerahoasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 5 Ess} Anerkannte Vorzüge: 
A 2 9 N 2 * 8 Prompte, verlässliche, 


Uhrmacher, .... TR 7 
Falkenwalderſtraße 16, 7 & irthe! 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗lhren jeder Art, — Für = DD h 
ſowie Regulateure Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeh 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Mehrere Poſten 4% iger Kirchengelder ſind mir zum 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. N 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, II. 

Sprechſt. 7—½9, 1—3, Sonntags 7— 10, 1—3. 


irreführende Nachahmung 5 5 

werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle ’ 

gebeten, darauf achten zu woilen, ob 5 8 ? 

Etiquette und Kork die Firma tragen: tlierwasser 
„Andreas Sazlehner.“ B 8 7 
Saxlehner’s Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, 

5 Brei’estrasse 60 und Grabow, Langsstrasse 1. 


Circus A. Krembser. 


Heute, Sonntag, den 25. Oktober: 


2 große Vorſtellungen ©. 


Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 
Zu der Nachmittagsvorſtellung hat jeder 
Beſucher das Recht 


ein Kind frei 
mit einzuführen. 
In beiden Vorſtellungen: 


Der Löwe als Kunſtreiter, 


vorgeführt von Mr. Penje. — 
Zum erſten Male: 


Ein Carneval 
auf dem Eiſe. 


Große Ausſtattungs-Pantomime mit 
Ballet in 8 Abtheilungen. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen⸗ 
wꝗwollene u. en waſſer⸗ 
dichte Wagen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Sücke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. N 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 7 
Neue Königsſtr. 1. 


Crosse Geld-Lotterie 


der Elektrotechn. Ausstellung 
Frankfurt a. Main. 


4120 Raa tune 


das groesse Loos 


100, 0 lark 


und ſonſtige Haupttreffer von 


50.000 Fark 
20,000 Nark 
10,000 Mark 


Ganz u. ſ. w., u. ſ. w. 
· 


en 


Oberhemden nach Maaß, 

vorzüglich ſitzend, 8 

liefere ich mit dreifach leinenen Einſätzen mit doppelten Seitentheilen ſchon 

mit Mu. A, 4,30, 5,50 und 6 incl, vorzüglicher Wäſche. 

5 Max Lewin, reiteſtraße 42; 
Special⸗Geſchäft für Herren⸗Wäſche. 


z Muster franco. & 


Au 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 
großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben 
Zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für 
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. 
A Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, 
Marengo, Olive und Braun. . 
Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, 
modernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. 
Zu 4 Mark 80 Pf. Stoff zu einem voll⸗ 
kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder B 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 5 
Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff 
für einen ſoliden praktiſchen Anzug. 
Zu 16 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. 
Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Zu 24 Mark 3½ Meter echten, feinen Kamm⸗ 


V e 


ALLER LENDER| = 
WERDEN PROMPT un 825 
KORREKT NACHGESUCHT 282 
PATENT-BUREAU EEA 
CKESSELER = 7: 

® Dorotheenstrasse 32. > a 


Per Montana Abend 8 Uhr: u 


Brillante Vorſtellung. 


Hervorgehoben wird: 
Die doppelte hohe Sehule, geritten 
von Frau und Herrn Direktor Krembser. 
Nur noch kurze Zeit: 


Der Löwe als Kunſtreiter. 


PROSP FREI 


Driginal-oofe 5 Mark 


berſendet noch d 
(Porto und Liſte 20 Pfg. extra.) 


tie Elektrotechn. Ausſtellung 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung f 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben & 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 8 


. 3 1 : ; 8 Zum zweiten Male: 
Lotterie-Abtheilung daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für „ garuftoff zu einem noblen Promenade Anzug. A 5 
Frankfurt a. Main. Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn Zu 20 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem Ein arneval 


2 Saleu-Auzug. 


130140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 an 


— ß. 2 begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, To auch zur 
„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ daher auf das Wärnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 


auf dem Eiſe. 


Alles Nähere Tageszettel. 


gellevue- Theater. 


(Rückert) [[ u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64, 130-140 em breite Feuerwehrtuche 
Das läuf W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. | von M. 2 an. 
geläufige „= a = 180 cm breite Billardtuche von M. 13 an. 
— Sprechen 1 130140 em breite Livree⸗Tuche 
| von M. 3,50 an. 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
W. 46, Hallesche Str. 17, 

A Wie der Prospekt dureh Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzteo, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zößischen gut bestanden, g 


144 em breite Feine Kammgaruſtoffe 
von M. 6½ an. 

130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4¼ an. 
A 130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. Z an. 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
Farben zu einem Kleide M. 6. 

112 em breite Reinwollene ſchwarze Cachemir 
zu Damenkleidern von M. 1,50 an. 

3 1380—144 em breite 


jrektion: Emil Schirmer, 
1 D 25. Oktober 1891. 
Nachmittags 3½ Uhr: 
| Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preifen. 
(Parquet 50 ). 


== Penſion Schöller. 2 


Poſſe in 3 Alten v. C. Laufs. 

7 Abends 7 Uhr: 15 
Novität! Mit neuer Ausſtattung: Novität! 
Zum 7. Male: 
Saint Cyr. ah 
Operette in 3 Akten v. Dellin ger. 

4 Uhr: Großes Konzert. 
1 Montag, 26. Oktober 18912 
Vollsthüml iche Extra⸗Vorſtellung . kleinen Preiſen. 


Stettin 4 2 Züllchow i. P. 
Roßmarktſtr. 16 C. L. Geleineky; Chauſſeeſtr. 52. 
EST empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: 5 9 
Geletneky’s Nundſechiffehen⸗Nähmaſchinen. 
9 5 D. IX. -P. 430972. — 0 . 5 
önnen mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Minute | ine Cheviot⸗ und Paletotſtoffe 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 1 Hues on 8 17 ir £ 
Mechanismus eiue fait unbegrenzte. — . 


Sr ür Sp ilien⸗ . i Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
Größe 1 für Familien: Singer Nähmaſchinen. 6 


| 1 rs 8 9 r Adreſſe: 
nervo . N väch 75 = Wh i f 4 Fuchausstellung Augsburg 
b d eeler: Wil In 7 Näh⸗ u 


(Wimpfheimer & Cie.). 
eee e, Ningſehiffehen⸗Näh⸗ 


| 


— 4 —————— 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


zr im Auftrage des Herrn Commerzienrath 


Jährlich 24 Preis | 1 


2 2 50 
tionsu.Corfettes-Näherei N wistorp iſt mein Brunnenbauer Kaufmann arne 
Größte IIIfür f. maſch . 5 Zeit mit Brunnenbohrungen und Pumpenan⸗ Schuldig. 
b se ji g U were White⸗Nähmaſchinen. lagen auf dem Ritteraute eg Stettin be Schauſpiel in 3 Akten von Richard Voß. 
n viertel u. leichte Schneiderarbeit Vibrating Shuttle⸗ ſchäftigt. Weitere Anfragen in Brunnenbanten, Dienſtag, den 27. Oktober 1891: 
1 e 9 jährlich Dieſelben find bis jetzt von e e e eee iu ee fi erwinicht.] Erſtes Gaſtſpiel Marie, Reiscnhofer 
i ; 1 Nahn . eſprechungen am Orte koſtenlos. Für Waſſer bür 9. L theater in Berlin: 
Ki Schnitte m. 125 feiner andern Maſchine erreicht, was Elaſtic⸗Nähmaſchinen ich Crfte Empfehlungen. Für Waſſer bürge 1 Hal 5 cillom 
90 85 3 W Leiſtungsfähigkeit und leichten fait Säulen Nähmaſchinen Berlin Wrangalſe, 141 ches, Tan . —j—. — ZI 
4 geräuſchloſen Gaug betrifft und wurde Sa ck⸗Nähmaſchinen. | Pumpenfabrik, Van Ponger. Abe II » K. 
| denſelben die goldene Medaille in Köln] Sattler⸗Näbmaſchinen C EISEN le unel a l ealer, 
8 Enthält jährlich aber 2000 Abbildungen von col- 1890 zuerkannt. * attler- 0 9 . Fe ne ah 2 oe u mit u Be 
* lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit Sohlen⸗Nähmaſchinen. Alter oder ſuch UNE eine Le ensgefährtin in 9 eichem Volksthi lic en 5. Oktober 1891: Br 
Kir Pe 3 250 er Zu beziehen & N . — Adreſſen e aan ed um 4. Volks os a n Prelſen. 
177 16 urch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Iitgs. Natalog + 0 . 2 e Ade r ; He, F Nach ag Uhr. 
A: Nr. 3845). Probenumm tis u. franco bei der Erpe- x [1 ene E araturwe E t III a8 E. Lirchplatz 3, abzugeben. u: 
. Wien hr Operngafe 5 || 9 p rkſtatt i N eee een Unſere⸗ Frauen. 
— = - > 2 — — : Bu: Straliun 1 . s Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer. 
Druckerei-Einrichtung Nam} C. L. Heletnek y, dating 0. Geſchlochtokrankheigengen bars 5 Uhr: 
Holzmarktſtr. 3. 2 J Kleinſchmiedg. 6. J Harnblaſen- und Nervenleiden, Schwüchezuſtünde, O - : 
i ſſe für Zei 3 iltia|® : 2 5 . ˙ASoyohllis behandelt gründlich und reell Ir odor, avalleria rusticana. 
T Big, au Bus — Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. Over in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzug v. P. Mascagli. 


zu verkaufen. Wenig gebrauchtes Material 
(Pariſer Syſtem). Offerten unt. S. 42 
befördert die Exped. d. Bl, Kirchplatz 3. 


Kruse’s Möbeltiſchlerei, nebſt Wohnung in Zaren Markt 9, in beiter]| Die Nürnberger Puppe. 


Geſchäftslage der Stadt ſofort od. ſpäter zu vermiethen 


Betten, Belifebern und Saunen. Mi früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. ſepent. Hans zu verkaufen... mebug. Komiſche Oper in 1 Akt von Adam. 
„een, 10 18,00, en 5,00 | Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter (Ein lücht. Müllergeſelle Ni asRtet Montag, den 26. Oktober 1891. 
3 75, uter ung. Gute i R x 8 2 auf gute = 3 2 
Bandfeberngröhter Auswahl gi ſehr vill en | waaren in großer Anmut mieden mit i debe Ceſchäftsunkoſten niffe, Stellung per ſofort oder ſpäter. Zu Afeuge Der Bibliothekar. 
ſreiſenb. Max Borehardt,Beutlerfir.16/18. 1 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. Luſtſpiel in 4 Akten v. G. von Moser. 


